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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15. Dezbr. 5 3 
nahm in der gestrigen Abendſitzung die SS 40 a. 
und 39 in der Faſſung der Commiſſton, (den 
letzteren nach de e Debatte in namentlicher 
Abſtimmung mit 113 gegen 78 Stimmen), ſowie die 
$$ 44 und 45 ohne Debatte an. Damit ik die 
erte Leſung des Entwurfs beendet. 

Köln, 15. Dezbr. Die „Köln. Mor, meldet: 


in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 


amburgt Haaſenſtein und 
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verfolgung oder die Strafvollſtreckung nach den Geſetzen 
des Auslandes verjährt oder die Strafe erlaſſen, oder 
4) der nach den Geſetzen des Auslandes zur Verfolg⸗ 
barkeit der Handlung erforderliche Antrag des Verletzten 
nicht geſtellt worden iſt.“ . 
undescommiſſar v. Amsberg: Die Intention der 
verbündeten Regierungen geht dahin, in den Fällen, in 
denen ein Dentſcher, welcher im Auslande eine Hand⸗ 
lung begangen hat, die nach den Strafgeſetzen des 
Deutſchen Reiches als Verbrechen anzuſehen tft, das Er⸗ 
forderniß fallen zu laſſen, daß die betreffende Handlung 


näckigkeit auslegen, wenn ich an dieſem Satze feſthalte 
und wenn ich die etwaige Ablehnung, die ich immer 
noch nicht befürchten will, nur als ein Ergebniß eines 
Mangels an Zeit, der Ueberhaſtung der Berathung an⸗ 
ſehe, in welche uns die meines Erachtens ſehr üble Zeit 
der Zuſammenberufung des Reichstages gebracht hat 
(Hört! hört!), jo daß ich es lediglich dem Mangel au 
Zeit zuſchreiben würde, wenn Sie dieſer wichtigen Ma⸗ 
terie nicht näher treten wollten. 


heit 
R 30 3. — Außwärts 5 IR — 1 pro Petit⸗ Zeile 20 I, nehmen an: in Berlint H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
ogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger 'ſche Buchh.; in 


Hannover: Carl Schüßler. 


A 


für mein Gefühl dieſer Zuſtand etwas Verletzendes hat, Vorredner hat Gewicht darauf gelegt, daß ſeiner Anſicht 
und Sie werden es mir nicht als eine eigenſiunige Hart⸗ nach die Strafbarkeit des Ausländers nicht richtig 


demeſſen werden könne. Das iſt wieder eine wiſſen⸗ 
ſchaftliche Anſicht und ich fürchte, wir kommen vor 
lauter Wiſſenſchaftlichkeit nicht zum Schutze unſerer 
Landsleute. Mir liegt gar nichts an der Strafe des 
Verbrechers, ſondern mir liegt daran, den Schutz des 
Deutſchen, im Auslande jo hoch zu ſteigern dem 
Ausländer gegenüber, wie wir irgend können, 
und daß die Herren, die mit dem Vorredner 
ſtimmen, das nicht wollen, das habe ich aus 


f 3 a 1 — hen 12 * = nach den Seen des Ortes, wo die Handlung begangen Abg. Lasker: Der Reichskanzler hat ſowohl ma⸗ der Rede klar erſehen. Einmal werden wir auf 
eiklichen Behörd 5 4 nich 2 rück. lift, mit Strafe bedroht ſei. Die verbündeten Regie- | teriell richtig darauf hingedentet, was in dem jetzigen die Specialgeſetzgebung verwieſen, dann aber auf das f 
8 n Behörden find mit den nölhigen Voll⸗ rungen ſind dazu gelangt auf Grund einer Reihe prak⸗ 4905 mangelhaft fein kann, wie auch auf die Gründe, Generelle der allgemeinen Reviſion des ganzen Straf⸗ | 
‚| madten verſehen. tiſcher Erfahrungen. Es ift klar, daß, wenn irgendwo aus denen das Haus auch bei gutem Willen auf die) geſetzes. Das ift ja nur eine Form der Ablehnung und 
„55. 5 an einem Ort, wo der Sklavenhandel nicht mit Strafe 8s 4 und 5 der Vorlage jetzt einzugehen nicht in der die leider zu häufig angewandte Form, in der das Gute 
˖ Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. bedroht iſt, Jemand denfelben betreibt, er in Deutſch⸗ Bg iſt. Ich habe ſchon in der General⸗Discuſſion des Beſten Feind iſt, daß man ſagt, ich würde wohl | 
der Reviſion zuſtimmen, wenn fie recht umfaſſend wäre, 


Za auf das Glänzendſte empfangen worden. nicht verfolgt werden konnten. Dies hat man in weiten beim uldenmachen von Minderjährigen. U | 
Zu Ehren des Prinzen fand ein Ga adiner att, Kreiſen nicht begreifen können. Außerdem iſt es, wenn] da können wir doch unmöglich Beſtimmungen treffen, Paragraphen ſtimmen. Ä ; 1 
3 an dem auch der Gouverneur von Pondichery ein Deutſcher im Auslande verletzt worden iſt, unendlich[daß ein Ausländer, der einer ſolchen Handlung Abg. v. Bennigſen: Der Reichskanzler wird ans ii 
t theilnahm. ſchwer, in vielen Staaten die Strafverfolgung. zu er⸗ gegen einen Deutſchen ſich ſchuldig gemacht hat, erkennen können, daß die Abſicht nicht iſt, dieſer und 1 


Wien, 14. Diebe. Die beutige „Wiener 
Abendpoſt“ bezeich et die Angaben des band 
Lloyd“ über das. 8 Stadium der Verhand⸗ 
lungen zwiſchen den Cabinetten in Wien, Berlin 
und Peters bur. g, betreffend das Vorgehen derſelben 
gegenüber den Ereigniſſen im Orient, als nicht auf 
amtlichen Mittheilungen beruhend. Das Blati 
fünt hin 4, die dag: fei einfach die, daß der 
Neinuigsaustauſch zwiſchen den drei Cabinetten zu 
einer vollkommenen Uebereinſtimmung geführt habe, 
in welcher nunmehr die Baſis zu weiteren Erör⸗ 
.erungen mit den übrigen Großmächten gegeben fei. 
ombay, 14. Dezbr. Am letzten Sonntag 
find in der Gegend von Lahore und Peßhawer 
heftige Erdſtöße vorgekommen, mehrere Perſonen 
ſiad dabei um das Leben gekommen. 
Madras, 13. Dezbr. Der Prinz von Wales 
iſt hier eingetroffen und von einer beigen Anzahl 
indiſcher Fürſten, ſowie einer zahlreichen Volks⸗ 


Reichstag. 

27. Sitzung vom 14. Dezember. 
weite Berathung derjenigen Abänderungen des 
* ge 2 1 welche nicht an die Commiſſion 
verwieſen find. Es find dies zunächſt die SS 4 und 5. 
(Die geſperrten Worte enthalten die Abweichung von 
dem best enden F 

84. „Nach den Stra geen des Deutſchen Reichs 
kann verfolgt werden: 1) ein Ausländer, welcher im 
* eine hochverrätheriſche Handlung en 
25 e Rei oder einen B udesfaat Sr er: 
er 2 ni. einen Deu ee rs 
lung begangen hat, die nach den Geſetzen des 
Deut en Reichs als Verbrechen oder Vergehen 
anzuſehen ift; 2) ein Deutſcher, welcher im Auslande 
eine Handlung . hat, die nach den Geſetzen des 
Deutſchen Reichs als 1 92 oder Vergehen * 
iſt. Die Verfolgung iſt auch zuläſſig, wenn der Thäter 
bei Begehung der Handlung noch nicht Deutſcher war.“ 
5. „Inſofern es ſich nicht um eines der im 
84 Nr. 1 bezeichneten Verbrechen oder Ver⸗ 
gehen handelt, iſt im Falle des §4 Nr. 2 Abſatz 
2 das ausländiſche Strafgeſetz anzuwenden, 
ſoweit dieſes milder iſt, und bleibt die Verfolgung 
ausgeſchloſſen, wenn 1) die Handlung durch die 
Geſetze des Orts, an welchem ſie begangen 
wurde, nicht mit Strafe bedroht iſt; 2) von den 
Gerichten des Auslandes über die Handlung rechts⸗ 
kräftig erkannt und entweder eine Freiſprechung erfolgt 
oder bie ausgeſprochene Strafe vollzogen; 3) bie Straß 


Stadt ⸗Theater. 

erold's „Zampa“ iſt mehr eine Virtuoſen⸗ 

oper für den einzelnen Sänger, als ein Werk, das 
fuͤr eine Reihe von dramatiſchen Charakteren das 
Intereſſe anregt. Die meiſten Situationen fin 
nur dazu da, dem 9 wilden Korſaren ein 
mögücht glänzendes Relief zu geben; die übrigen 
mit der Handlung verknüpften Perſonen bilden 
nur die Stafſage zu den Zampabildern. Für der 
elden der Oper mag wohl der Don Juan da! 
8 en ſein, nur ſteht der Seeräuber 


6 . ee u dire verletzt ode 


darauf hingewieſen, daß ich den Gedanken einer Er⸗ 
gänzung der jetzigen $$ 4 und 5 leineswegs als unbe⸗ 
rechtigt zurückweiſe, aber auch auf die Schwierigkeiten 
dieſer Punkte und die Unmöglichkeit hingedentet, die Sache 
ſo zu ordnen, wie die Regierungen vorgeſchlagen. In 
Bezug auf Verbrechen und Vergeben, die in un⸗ 
civiliſirten Gegenden begangen werden, kann nur durch 
t ein Specialgeſetz geholfen werden. Nach der Regierungs⸗ 
greifen darf. Auch von deutſchen Beamten im Auslande be⸗ vorlage würde der für Viele von uns unannehm⸗ 
angene Verbrechen und Vergehen mußten bisher im] bare Zuſtand herbeigeführt, daß jede Handlung ſtrafbar 
1 5 völlig ſtraflos bleiben. Hat ein ſolcher Beamter] wäre, die ein Ausländer gegen einen Denifchen begeht, 
ich beſtechen laſſen, fo iſt nach unſerer jetzigen Strafge⸗Tauch wenn dies im Auslande geſchieht, Wenn man 
ſetzgebung zweifelhaft, ob er im Inlande belangt werden auf einzelne ſpecialiſirte Verbrechen zurückkäme, fo würde 
könne. Das deutſche Strafgeſetzbuch iſt in der Beſtra⸗] vielleicht ein Anſtand nicht zu erheben fein, aber es iſt 
fung der von Ausländern im Auslande begangenen Ver: unmöglich, dieſen Satz zu generaliſiren. Eine Anzahl 
brechen im Inlande ſehr enge. Es ſoll daher jetzt auch | Fälle find nur bei uns Vergehen, im Auslande aber 
der im Auslande von Ausländern gegen Deutſche be⸗ nicht. Es wird uns vorgeſchlagen, die Verleitung zur 
gangene Delict ſtrafbar fein. In dieſer Beziehung hat Auswanderung in einer beſtimmten Weile, die Ver⸗ 
auch die Praxis eine Reihe von höchſt bedenklichen Fällen abredung wegen Bietens bei öffentlichen Auctionen zu 
ergeben. Es find Fälle vorgekommen, wo Ausländer, beſtrafen. Ich erinnere auch an die Strafbeſtimmungen, 
welche im Inlande domieilirt find, Deutſche im Aus- die wir bereits jetzt haben, die das preußiſche Straf⸗ 
lande mißhandelt haben, und ins Inland zurückgekehrt, den 8 gar nicht gekannt hat, über das eee 
ebera 


land nicht belangt werden kann. Die Reichsregierung 
ih ermächtigt, deutſchen Conſuln die Befugniß zu er⸗ 
theilen, Eide mit voller Giltigkeit für das Inland ab⸗ 
zunehmen. Bei einzelnen Gelegenheiten war es nun 
zweifelhaft, ob, wenn an dem betreffenden Orte nicht 
die Beſtimmung beſteht, daß auch ein ſolcher vor einem 
auswärtigen Conſul abgelegter Eid als wirklicher Eid anzu⸗ 


ſehen ſei, in Deutſchland eine Strafe wegen Meineids Platz 


trafbar ſein fol nach deutſchem Geſetz. Das 
würde den Standpunkt verrücken, denn der Ausländer 
iſt gar nicht verpflichtet, unſere Geſetze zu kennen. 
Es mögen Mitglieder des Hauſes die Regulirung dieſer 
fg ein bert im Sinne der Vorlage wünſchen. es hat 
ſogar ein hervorragendes Mitglied, der Abg. v. Schwarze, 
eine Zeit lang dieſe Anſicht wiſſenſchaftlich vertheidigt, 
es iſt dies aber eine der ſchwierigſten wiſſenſchaftlichen 
Fragen, die nur unter Durchſicht des ganzen Straf⸗ 
geſetzes glücklich gelöft werden kann, und ſo glaube ich, 
daß der Reichskanzler die Gründe der Majorität, wenn 
ſie zur 1 eneigt de ſollte, ganz richtig dahin 
interpretirt hat, ab der Umftand, daß wir in dieſer 
Seſſion bei © it einer Partialreviſion die Ant⸗ 
wort auf dieſe Frage geben ſollen, uns beftimmt, zu 
antworten: Einige von uns können dieſe Beſtimmungen 
nicht ſo, wie ſie vorgeſchlagen ſind, annehmen; da ſie 
aber wünſchen, den wirklich brennenden und ſchwierigſten 
Theil der Novelle zu erledigen, ſo wollen ſie den andern 
Theil nicht durch eine tiefer eingehende Discuſſion in 
die Materie ſchädigen, die nach der Anficht vieler, 
vielleicht der meiſten im Hauſe, doch nicht jetzt gelöſt 
werden kann. 

„Fürſt Bismarck: Mir ſcheint es ein Gebot der 
Würde zu fein, daß der Dentfche dem Ausländer gegen 
über bezüglich aller derjenigen Handlungen ebenfalls 
geſchützt werde, gegen die er nach uunſeren Geſetzen 
geſchützt iſt, wenn ſie ihm gegenüber von Landsleuten 
ausgeübt werden. Warum ſoll der Ausländer mehr 
Freiheit haben, ſich an einem Deutſchen zu vergreifen, 
als der Inländer, ſobald wir nur den Ausländer in 
den Bereich unſerer Geſetzgebung bringen können? Der 
VERSETZT d o ALERT TH 


1 wegen der damit verknüpften 
außerordentlich großen Koſten. Es erſcheint daher im 
Sara der Rechtspflege dringend geboten, über die 
chrauken hinauszugehen, die gegenwärtig der deutſchen 
Strafgewalt gezogen ſind. 
Fuürſt v. Bismarck: Der Vorredner hat im Weſent⸗ 
lichen die juriſtiſche Seite der Sache erörtert, ich erlaube 
mir, ſie noch mit Beiſpielen aus der neueſten Zeit zu 
belegen. Sie bedürfen, um dieſen Theil des Geſetzes 
zu beurtheilen, nicht der Suppoſition, daß ein Deutſcher 
etwa in wüſten Ländern, in unciviliſirten, da, wo die 


reichen, namentlich au 


a „ joonach in dieſen ein Mord in: A. 
gemeinen als ſtraflos betrachtet wurde, ſobald er an 
einem Deutſchen verübt wurde. Sie haben bei Auf: 
ſtänden in civiliſirten Ländern, wie in Spanien, gefunden, 
daß Deutſche nicht nur gewaltthätig behandelt, ſoudern 
auch in angeblich rechtlichen Formen umgebracht werden. 
Ich erinnere an den Hauptmann Schmidt. Ich könnte 
noch andere ähnliche Fälle namhaft machen, die recht deutlich 
zeigen, daß es für die Sicherheit des Angehörigen des 
Deutſchen Reiches, der ſich im Auslande bewegt, 
wirklich eine weſentliche Verbeſſerung iſt, daß wenn an 
ihm ein Verbrechen verübt wird, dem Verbrecher doch 
wenigſtens in Deutſchlaud der ungeſtrafte Aufenthalt 
nicht geſtattet iſt. Die Mörder der Leute, auf die ich 
Pie Aa würden ſich jetzt unter dem Schutz der deutſchen 
Geſetze ruhig bei uns aufhalten dürfen, ſie würden den 
Angehörigen der Opfer ihrer Verbrechen harmlos oder 
mit Hohn die Erzählung davon machen können, ſie 
würden unantaſtbar ſein. Ich kann nicht leugnen, daß 
rer 


Weiſe, auch mit den bekannten zu dedauernden 
Mängeln, auf welche Referent nicht immer wieder 
felt kommen mag, aber mit jehr ſchätzbarer Sicher / 
eit und dramatiſch wirkſam, namentlich in dem, 
auch von Herrn Krenn (Alphonſo) tonfriſch und 
ſchwungvoll durchgeführten italieniſch gefärbten 
Duett, das reich applaudirt wurde. Der Daniel 
Capuzzi des Herrn Bachmann hatte feine mög⸗ 
lichen und unmöglichen Heiligen wohl im Gedächtniß 
und wird ſich wohl neben feinem wledergefundenen 
Weibchen Ritta (Fräul. Baermann), deren Sing⸗ 
) und n außer Frage ſteht, gründlich 
ſagt, der Zampa iſt eine Virtuoſenrolle, die ſchon] beſſern und dem abſcheulichen Seeräuberleben für 
90 nicht jedem Barytoniſten glücken kann, immer Valet ſagen, während für den armen Glöckner 
weil das erforderliche Quantum an Stimmkrafl] Dandolo, den Herr Polenz heiter anregend vor⸗ 
ein ebenſo außergewöhnliches iſt, wie das an tom führte, wohl noch eine andere Blume unter den 
lichem Umfange. Die Partie wird nicht ſelten von Mädchen ſeines Ortes blühen mag. M. 


wie fie ein wirkliches Kunſtwerk in Anſpruch 
nimmt, wie fie etwa, um eine andere franzöſiſche 
Oper zu citiven, der „weißen Dame“ mit Recht 
zugeſprochen werden kann. 

Vor mehreren Jahren war der „Zampa“ hier 
ſehr begünftigt und namentlich zu der Zeit, als bet 
elegante Borytoniſt Robinſon bei uns gaſtirte, 
der mit der Rolle wahrhaft Furore machte und ſie 
binnen wenigen Wochen mehrfach zur Darftellung 
brachte. Später folate Rübſam, ohne ſeinen 
Vorgänger in der Wirkung erreichen zu können, 
und ſeitdem hat die Oper geruht. Wie ſchon ge⸗ 


aber das Einzelne kann ich nicht herausgreifen. Der 
Einwand der Eile, wenn wir nach Weihnachten nicht 
wieder zuſammenkommen ſollteu, was ich bei der jetzigen 
Lage der Sache doch kaum vermeidlich halte, muß ich 
hinnehmen, aber die Uebereilung iſt nicht Schuld der 
verbündeten Regierungen, ſie iſt Schuld der Verfaſſung, 
nach der unſer Budgetjahr zum 1. Januar anfängt. 
Wir müſſen in Folge deſſen den Reichstag ſo berufen, 
daß er das Budget vor Ablauf des Jahres beſchließen 
kann, und wir müſſen dazu den Bundesrath noch ein 
paar Monate früher berufen als den Reichstag. Erſt, 
wenn Sie uns einmal eine Bewilligung auf ¼ Jahre 
geben werden, oder eine ſonſtige Form, über den Verfall⸗ 
tag des Budgets hinweg zu kommen, dann wird der 
Kaiſer in der Lage ſein, 2 Prärogative der Berufung 
des Reichstags auszuüben zu einer Zeit, wo es für alle 
bequemer und mehr Zeit zur Berathung ernſter, tief⸗ 
gehender Fragen vorhanden iſt. 

Abg. v. Minnigerode: Um Mißdentungen zu 
vermeiden, erkläre ich, daß nur die Geſchäftslage uns 
veranlaßt, unſererſeits in eine beſondere materielle Dis⸗ 
cuſſion nicht einzutreten. Wir werden einfach für die 


anderen Beſtimmungen e ſondern die⸗ 
ſelben Gründe, welche die Reichsregierung dahin geführt 
haben, ſehr wichtige und nützliche Veränderungen 
für die Reviſion des Strafgeſetzbuches, die von einzelnen 
deutſchen Regierungen ausgegangen ſind, bis zu einer 
ſpäteren Reviſionsarbeit zurückzuſtellen, es find, welche 
uns beſtimmen, in eine juriſtiſche Erörterung nicht ein⸗ 
zutreten, ſondern auf dasjenige uns zu beſchränken, was 
in der Vorlage das Dringlichſte iſt, von dem wir glau⸗ 
ben, daß das Bedürfniß in dieſer Seſſion befriedigt 
werden kann. Ich glaube, daß der Reichskanzler in 
dieſer praktiſchen Beſchränkung auf das Nothwendigſte 
eine Uebereinſtimmung mit dem Verfahren der Regie⸗ 
rungen anerkennen wird, daß abgeſehen von einigen po⸗ 
litiſchen Paragraphen eine größere Reoiſion vorbehalten 
wird, bis die Regierungen über eine größere Reviſions⸗ 
arbeit unter einander ſich verſtändigt haben. 

Abg. Hänel: Nicht blos die Kürze der Zeit be⸗ 
ſtimmt mich eine derartige wichtige Beſtimmung nicht 
in volle Berathung zu nehmen, es iſt auch der Mangel 
in der Durcharbeitung dieſer Paragraphen und der 
Mangel in der Begründung. 1870 haben wir bei Be⸗ 
rat zung des Norddeutſchen Strafgeſetzbuches ausführ⸗ 
lichſt Motive über dieſen Gegenfſand erhalten, dieſe 
Motive und die ſogenannte Weltrechtspflegetheorie aus⸗ 
führlich erörtert und geſtützt auf die Erfahrungen im 
preußiſchen Strafrecht derartige Theorien verworfen. 
Die Theorie, die man auf Grund zwanzigjähriger Er⸗ 
fahrung dem deutſchen Strafgeſetzvuch zu Grunde legte, 
ſoll jetzt nach 5 Jahren unhalibar ſein (Hört! Sn 
Ich behaupte, daß, wenn man zu einem derartigen Schluß 
von Seiten der verbündeten Regierungen gelangen 
ENTER EEE EEE ˙ A EEE 
Die Kugel ſollte Thomas heute Nachmittag aus 
dem Kopfe gezogen werden. Er iſt fortwährend 
bei Beſinnung und weiß über Alles Auskunft zu 
geben. Thomas liegt im ſelben Zimmer mit vielen 
ſeiner Opfer. Nachmittags ſollte eine zweite 
Vernehmung ſtattfinden und dieſe mag 
etwa zu dem Gerüchte Veranlaſſung gegeben haben, 
daß Bremerhaven in größte Aufregun verſetzt 
hat, zu dem Gerüchte, daß nach dem Belenntnik 
zes Thomas ſich noch mehrere ſolcher Höllen⸗Ma⸗ 
ſchinen unter den Gütern der „Moſel“ befänden. 
Das Gerücht iſt 8 Nach dem, was 


hier bekannt geworden ist, bat Thomas nur ein Faß 
hier zu ſeinem ſchändlichen Werke vorbereitet. Es 
war ein ſtarkes Faß vom Böttcher Delvendahl ge⸗ 
liefert. In dieſem hat er mit Material von einem 
anderen großen, hier angekauften Faſſe zwei Ab⸗ 


Schauer der Geiſterwelt in ihren Bereich, in beiden Tenoriſten geſungen, denen fie in den hohen — theilungen durch eine Scheibe hergeſtellt, in wel 

Si an einer Statue gefrevelt, die das Rächeramt] Stellen gerade bequem liegt, wenn auch nicht in Der Urheber der Exploſion in Bremer: ſſich ein Loch befand. In der den bieten 1 

für ein ſündhaftes Leben übernimmt und für den ade eife in den tiefen. Unter allen Um⸗ baven er vermutblih den Apparat zum Zünden, ben er 
ozart's] Känden bleibt für den Zampa imponirende Kraft höchſt wahrſcheinlich bei ſich gehabt hat, aufgeſtellt, 


eg zum füngfien Gerichte wird. 
ideale Muſik umg 


den * re Cavalier, der mit fo 


Bremen, 14. Dezbr. 


Die Urheberſchaft der fürchterlichen Kataſtrophe 


konnte Herr Glomme mit der Partie nicht 
iſt auf den Paſſagier K. W. Thomas zurückge⸗ 


die 1 ung und aus dieſem Grunde 
leihmäßt 
- daß 


durchgreifend wirken. Dazu kam 


die andere mit Dynamit gefüllt. Das nicht benutzte 
Holz hat ſich vorgefunden. Das Faß iſt von ihm 
in das Magazin des Nordbeutſchen Lloyb esc 


viel Liebenswürdigkeit ſündigt, dem Zampa aber noch er augenſcheinlich nicht völlig führt. Es iſt aber nicht wie zur Ehre der Menſch⸗ wo er, wie erwähnt, deſſen Warmhaltun 0 
fehlt dieſer edlere Auſteich, mit nackter Frivolität disponirt war und daß er Manches bei allgemein angenommen wurde, ruchloſer Leicht | bat. Der Plan mag dahin gegangen Keen 
fahrt er ſich ein und eben ſo geht er auch unter, mit vorſichtiger Zurückhaltung fingen mußte, wo ſinn, ſondern berechnete, kaltblütige Bosheit, die] Apparat mit einem Uhrwerk erſt die Entzündung 


ein tragiſches Ende Bedauern erregt. 
— ſlanlig berauſchende Melodien und gehe, 
an die materielle Kraft des Sängers appellirende 


9 5 


emeinen der Auber' Richtung an, mit 
1 dem Elementes, 


. überſteigen. 
ür leicht eing 


) opularität 
ür ſich, wenn auch nicht jene edlere 


opularität, 


das Werk der Zerſtörung angerichtet hat. Thomas 
hat bekannt, daß er nicht nur Beſitzer des Faſſes 
8 iſt, das explodirt hat, ſondern daß er 
ieſes Faß an Bord des „Moſel“ hat bringen 
wollen, um das Schiff in Grund zu bohren. Das 
Motiv dieſer teufliſchen Bosheit ſcheint die Abſicht 
hende u ſein, durch übertriebene und fingirte Ver⸗ 
dazu die abſolute Reinheit raubte. In dem Duett: ſicherungen Gewinn zu machen, einen Gewinn, den 
„Kannſt Du mich in Thränen ſehen“ war die er nach ſeiner Ausſage mit Anderen hätte theilen 
exaltirt leidenſchaftliche Färbung des Geſanges, müſſen. 
mit gehobenem Ausdruck der Stimme, recht aner⸗ Man fand Thomas am Sonntag Nachmittag 
kennenswerth. Am meiſten gefiel Herr G. mit der 5½ Uhr in einem der Staterooms des Dampfers, 
deſſen verſchloſſene Thüre man erſt aufbrechen 


ſehr populären Arie im zweiten Met, welche die be⸗ N 
mußte, bewußtlos auf dem Sopha liegen und hielt 


währte Routine des Sängers und einen wohl 
nüaneirten, lebendigen Vortrag bekundete, ohne ge Anfangs auch jur eines der Opfer der 
plofion. Das Verſchloſſenſein der Thür und 


indeſſen die angeführten Stimmbedenken für dieſe 5 
das zwei Stunden ſpäter erfolgte Auffinden des 


Partie im Allgemeinen aufzuheben. Fr. v. Rigeno 
fang die Camilla ganz in der an ihr bekannten Revolvers führte auf den wahren Sachverhalt. 


nur ein keckes Zugreifen zum rechten Effect verhilft. 
Der Tonkörper dieſer Stimme iſt für die Stürme 
des erſten und zweiten Finales nicht robuſt genug, 
und es konnte kuum ausbleiben, daß im dritten Act 
eine ſehr fühlbare Ermüdung eintrat, welche der 
arten Cavatine: „Ach bebe nicht und wende deinen 

lick“ den ſüß beſtechenden Schmelz des Vortrages, 


bewirken würde, nachdem Thomas in Southamp⸗ 
ton, wohin er Paſſage genommen, gelandet und 
die „Moſel“ verlaſſen hatte. Vielleicht ſollten 
auch erſt in Soutfampton die Colli an Bord ge⸗ 
bracht werden, durch deren hohe Verſicherung er, 
wenn ſie mit dem Schiffe verloren gegangen 
wären, ſich bereichern wollte. Anfänglich ſcheint er 
den Dampfer „Deutſchland“ für ſein Werk aus⸗ 
erſehen zu haben; der Apparat zum Zünden ſoll 
ihm aber noch gefehlt haben. Das iſt in nüchter⸗ 
nen Worten, was wir über die Urheberſchaft der 
ſchrecklichen Kataſtrophe mit einiger Gewißheit mit⸗ 
Men Ha der Opf 

ie Za er Opfer vergrößert no 
immer. Nach zuverläſſiger Mitt en bangt 105 
an Todten und Verwundeten 170. (W. 3.) 


konnte, man uns eine gründlichere Durcharbei. Auslande verübten Morde von Deutſchen im Bereiche; Ausüb itli iſt, wird mi i 
‚man 1 AR . b 1 ung ſeines Amtes thätlich angreiſt, wird mit nahm fi der Executivbeamten in der General 
tung und gründlicherc Motivixung ſchuldig war. (Hört! unſerer Juſtiz geweſen find und nicht beſtraft werden Gefängniß von vierzehn guet bis zu zwei debatte mit großer Wärme an, und wenn man 
Si 5 Der Reichskanzler, hat geſagt, es entſpräche konnten, doch thatſächlich 1 95 hat. Jahren beſtraft. Dieſelbe Strafe tritt ein, wenn die unſere Staats waſchinerie bis in ihre unterſten 
3 e e si a fals del i Fon „ En, Abg. 3 — = a, gegen Perſonen, welche 3 Unterſtützung der (J(ieber verfolgt und ſie mit der anderer Länder 
1 1 Sla rletze, ſtraflos ſei. erwidern: es handelt ſich kei nesnegs darum, daß Un⸗ Beamten zugezogen waren, oder gegen Manuſchafteu einer ur 2 
Alan kann dies zugeben, man darf nur nicht das Ge⸗ bilden, die unferen deutschen Brüdern im fernen Aus⸗Gemei be € penner ar vergleicht, ſo muß man bekennen, daß unſer 


d b 2 3 emeinde⸗, ug: oder Bürgerwehr in Ausübung des 12 „ ; ; 
fühl der Würde in die Gefahr bringen, in Conflict zu laude zugefügt werden, ungeftraft bleiben, ſondern] Dienſtes begangen wird. 8 118. Wer es unternimmt, Deamtenftand bis in jene Stufen hinab eine der 
treten mit dem Gefühl der Gerechtigkeit. Ganz ohne lediglich um die Frage, ob wir der ganzen übrigen Welt 


; : durch Gewalt oder Drohung eine Fehörbe oder einen feſteſten Säulen ift, auf welche unſer Staats⸗ 
Weiteres hier auszuſprechen, das deutſche Strafgeſetz das deutſche Geſetz vorſchreiben ſollen, und das ift falſch,] Beamten zur Vornahme ber Unterlafi A a Amtes organismus aufgebaut iſt, daß dieſe zuweilen etwas 


handlung zu nöthigen, wird mit Gefäuguiß nicht beſchränkten, aber ſtets zuverläſſigen Beamtenklaſſen 
unter drei Monaten beftraft. § 117. Wer einem viel dazu beitragen, um das Uhrwerk in ſietem 
Forſt oder Jagdbeamten, einem Waldeigenthümer, Gange zu erhalten. Wenn Fürſt Bismarck aber 
orſt⸗ oder Jagdberechtigten, oder einem von dieſen klagt, daß die deutſche Preſſe gegen die Polizei 
beftellten Aufſeher, in der uch elt Ausübung feines eine ungerechtfertigte Voreingenommenheit bege, ſo 
Amtes oder Rechtes durch Gewalt oder durch Be⸗ dies leicht begreiflich. Wenn die Polizei b 1 3 
drohung mit on 1 leiſtet, oder wer eine Hals = — Schutze der Bürger . — 
dieſer Perſonen während der ee Amtes worden ni ‚De re fie en mt 
Einem Monat bis zu drei Jahren beſtraft. Iſt der demſelben Reſpecte betrachtet werden, wie in 
8 England; der größte Theil der jetzt lebenden 
Generation hat aber die Zeiten durchlebt, in der 
die nützliche Sn zu politiſchen Parteizwecken 
gegen friedliche Bürger mißbraucht wurde, das läßt 
ſich nicht ſo leicht vergeſſen, und wer wollte kühnlich 
behaupten, daß wir für immer gegen die Wieder⸗ 
kehr ähnlicher 1 — geſchützt ſind? Sollen wir 
mittlerweile die Juſtiz auch nach polizeilichen Grund⸗ 
ſätzen umgeſtalten? Fürſt Bismarck mag freilich 


ſei wirkſam auch dann, wenn die entſprechende Hand⸗ 
lung im Ausland nicht a wäre, würde einem 
einfachen Grundſatz der a widerſprechen. 
Es kommt hinzu, daß wir in dieſer Materie auch 
darum vorſichtig fein müſſen, weil die ſtrafproceſſuali⸗ 
ſchen Geſichtspunkte von entſcheidendem Werth find. 
Täuſchen wir uns doch darüber nicht, daß die Beſtra⸗ 
fung der Handlungen, welche ein Ausländer im Aus⸗ 
lande vorgenommen hat, zu einer Geſtaltung der 
Geſetzgebung führt, die für eine gerechte Entſcheidung 
die größten Schwierigkeiten bietet. 

2100: Lasker: Ich habe nicht et daß dieſe f 
ganze Materie auf dem Wege der ben gebung 
gelöſt werden ſolle. Ich habe geſagt, ein Theil dieſer 
Materie und zwar der dringlichſte, wird motivirt durch 
den Hinweis auf die Fälle, wo es ſich um unciviliſirte 
Gegenden handelt, und nur bei dieſem Theile habe ich 
2 ärt, ſei der Weg der ya etzgebung allerdings 
angezeigt. Sodann habe ich ausgeführt, dieſer geſammte 
Theil der Strafnovelle ſei für einige von uns völlig 
unannehmbar, weil ſeine Annahme den ganz unerhörten 
Zuſtand herbeiführen würde, daß wenn ein Ausländer 

egen ſeinen eigenen Landsmann in ſeinem Vater⸗ 
ande eine beſtimmte Handlung begeht, er unbeſtraft 
bleiben, wenn er aber dieſelbe Handlun gegen einen 
Deutſchen begeht, er beſtraft werden würde. Es war 
von dem Reichskanzler gewiß cut richtig vorausgeſetzt, 
daß ich für den Schutz der Deutſchen im Auslande ein 
eringeres Gefühle hätte als er. Ich würde das bei 
einem Deutſchen vorausſetzen. Wir können uns aber 
bei einer Revifion des Strafrechts nicht von rein poli⸗ 
tiſchen Geſichtspunkten leiten laſſen, ſondern müſſen 
auch 8 vor Augen haben und dieſe ſind 
in § 4 der Regierungsvorlage außer Acht gelaſſen. 
Abg. Schwarze beantragt hierauf, die SS 4 und 
5 an die Commiſſion zu verweiſen. Er halte den 
Gegenſtand für wichtig genug, daß die Commiſſion 
wenigſtens verſuchen ſollte die Materie durchzuprüfen 
und einen beſtimmten Antrag an das Haus zu helm, 
Komme fie damit nicht zu Ende, jo habe das Haus 
wenigſtens das Seinige gethan. 

Abg. Windthorſt: Jeder, der ſich mit dieſer 
Frage beſchäftigt hat, weiß, das gerade das internatio⸗ 
nale Strafrecht eine der ſchwierig ten Materien ift, die 
man überhaupt behandeln kann. Ich bin der Anſicht, 
daß es gar nicht möglich iſt, dieſe Frage in einem 
Staate einſeitig zu regeln. In der Commiſſion wird 
auch nicht mehr erreicht werden können, als heute 
bereits erreicht iſt, und wir können daher fofort darüber 
abſtimmen. 


wie der Juſtizminiſter, der ſchon 1844 ein ſo guter 
Juriſt war, En heute, ſelbſt anerkannt hat. 

Bei der Abſtimmung wird die Ueberweiſung an die 
Commiſſion verworfen (dafür die conſervative und 


N $ 44, in welchem der „vollendete Ver: 
uch“ wieder in das Syſtem des Strafrechts eingefügt 


und von dem Hauſe abgelehnt, dafür ſtimmt nur ein 
Theil der Conſervativen. : 

Es folgt der § 55: „Wer bei Begehung der Haud⸗ i 
lung das zwölfte Lebensjahr nicht vollendet hat, kann 
wegen weiten nicht ſtrafrechtlich verfolgt werden. 
Gegen denſelben können jedoch uach Maßgabe der landes⸗ ft 
dhe Vorſchriften die zur Beſſerung und Beauf⸗ 
ichtigung geeigneten aa >= getroffen, insbeſondere 
kann von den Poltzei⸗ oder Vormundſchaftsbehörden die 
Unterbringung in einer Erziehungs = oder Beſſerungs⸗ 
anſtalt aa ft werden.“ Es liegt dazu ein Amendement 
der Abgg. Strudmann und Gen. vor, welche das 
zweite Alinea dahin faſſen wollen: „Gegen denſelben 
können jedoch nach Maßgabe der landes ge Bor: 
ſchriften die zur Beſſerung und Beaufſichtigung geeig⸗ 
neten Maßregeln getroffen werden. Insbeſondere 
kann die Unterbringung in eine Erziehungs» oder Beſſe⸗ gierungen legen bei dieſen Paragraphen einen beſonders 
rungsanſtalt erfolgen, nachdem durch Beſchluß der Vor⸗ 9 i 
mundſchaftsbehörde die Begehung der Handlung feſtge⸗ 
ſtellt und die Unterbringung für zuläſſig erklärt iſt.“ — 
Abg. Struckmann conſtatirt, daß man bezüglich der 
ftralbaren andlungen von Kindern unter 12 Jahren 
allerdings Erfahrungen gemacht habe, welche eine Con⸗ 
ſervirung des 8 en Zuſtandes unthunlich er⸗ 
cheinen laſſen. Dennoch it es nicht gerathen, auf die 

eſtimmungen des preußiſchen 1 etzbuches, das die 
Beſtrafung von ſolchen Kindern zuließ, zurückzugehen, 
ſondern auf Beſſerungsmaßregeln im Wege der Ver⸗ 
waltung Bedacht zu nehmen. Unzuläſſig erſchien es, der 0 
Polizei, die doch zunächſt im öffentlichen Intereſſe wir- für jo dringlich halten, daß fie lieber eine Abſchlags⸗ 
ken ſoll, hier allein eine Entſcheidung einzuräumen. — zahlung nehmen, als ſich der efahr der Ablehnung des 
Abg. Reichenſperger (Crefeld) ſähe keinen Nachtbeil, | Ganzen ausſetzen zu wollen. (Beifall.) — Abg. v. Stauf⸗ 
wenn man wieder zur criminellen N von Kin⸗fenberg wendet ſich beſonders gegen die zu harten Straf⸗ 
dern unter 12 Jahren zurückkehrte. — Abg. v. Schwarzeſbeſtimmungen bei Vergehen gegen die Forſtbeamten. 
bemerkt, daß eine Einrichtung, wie fie hier ins Leben] Namentlich wie die erhäftmie in Gibddeutichland 
erufen werden ſoll, in Sachſen ſeit Jahrzehnten beſteht. Liegen, müſſen diefe Beſtimmungen höchſt unerfreuliche Zu: 
8 iſt dringend geboten, jugendliche Verbrecher nicht in ſtände zur Folge haben. — Abg. Frankenburger 
den gewöhnlichen Mel . n 508 findet überhaupt kein Bedürfniß, die bezüglichen Be⸗ 
noch weniger aber möglich, fie im Schoofe ihrer Fa“ ſtimmungen des Strafgeſetzbuches zu ändern und wird 
milien zu belaſſen, in welchen oft das Verbrechen ſof deshalb ſowohl gegen die Amendements wie gegen die 
eingeboren iſt, daß fie von früheſter Jugend an daſſelbe] Paragraphen ſtimmen. Die hier gefallene Aeußerung, 
gewöhnt find. — Abg. Weftermaper: Die jugend⸗ es könne der verſtändigſte, ſtreng nach den Geſetzen le⸗ 
lichen Verbrecher bedürfen einer Perſon, zu der ſie voll⸗ 
kommenes Vertrauen faſſen können, damit dieſe auch den 
nöthigen Einfluß über ſie gewinnt Als ſolcher hat ſich 
der Hausgeiſtliche in den bayeriſchen Correctionshäuſern 
durchaus bewährt, und knüpft der Redner an die Con⸗ 
ſtatirung dieſer Thatſache die „gehorſamſte“ Bitte, in 
den Beſſerungsanſtalten eine Claſſification der Kinder 
nach Confeſſionen vorzunehmen und für jede derſelben 
einen Geiſtlichen zu beſtellen. — § 55 wird iche mit 
dem Amendement Struckmann mit großer Mehrheit 
angenommen: 


5 68. „deze 
ſchaft oder des Richters, welche wegen der begonneuen 


bende Mann unter Umſtänden in einen Conflict mit den 
Executivbeamten gerathen, müſſe er dahin erweitern: es 
ſei unter Umſtänden eine wahre Kunſt, einen ſolchen 
Conflict zu vermeiden. (Lebhafte Zuſtimmung links.) — 
Abg. Thilo findet eine ſtärkere Beſtrafung des Wider⸗ 
ſtanden gegen Forſt⸗ und Jagdbeamten dadurch gerecht⸗ 
fertigt, daß im Walde die Gefahr des Widerſtandes eine 
größere und derſelbe ſchwerer zu conſtatiren iſt. — Abg. 
Motteler vermißt in den Motiven eine Statiſtik der 


älle von Widerftand gegen die Staatsgewalt und der zu nehmen. Fürſt Bismard hat ſich auch ſchon 
älle des Mißbrauchs der den Executivbeamten . 


ee ee e eee es 

i 14 haben ihre Wirkung] verſichert, der Kanz voller 
e ee ee en es an gi Uebereinſtimmung befindet. Auch im preußiſchen 
Miniſterium ſcheint man der Idee nicht abgeneict. 
Die. Modalitäten find arg noch nicht feſtgeſtellt, 
und was einzelne Blätter daruber wiſſen wollen, 
find bloße Vermuthungen. Im Reichseiſenbahr⸗ 
amt wird eifiiz daran gearbeitet. Der Plan wird 
Kai nicht ſogleich für das ganze Reich zur 
Ausführung kommen, dieſe wird vielmehr wie die 
Sachen jetzt ſtehen, mit Preußen und einigen 
kleinen Bundesſtagten beginnen. Die größeren 
Mittelſtaaten für die Idee zu gewinnen wird vor⸗ 
läufig kaum möglich ſein. 

In Frankreich iſt die Stimmung in Folge 
der Senatorenwahlen eine ſehr erregte. Mae 
Mahon iſt en gg ＋ fen * Ku 
5 i i i i zürnt; zuer er ſehr niedergeſchlagen geweſen, 
Mein Vater hat euch mit Ruthen gepeitſcht, ich will euch n aller Kat ar Berciit erk 8 Wels 
Audiffret⸗Pasquier nicht zum Miniſter nehmen, 
und er fordert Buffet auf, unter allen Umſtänden 
zu bleiben. Der Herzog von Audiffret, welcher ſich 
vollſtandig von den Orleaniſten losgeſagt hat, wird 
aber in vielleicht nicht ferner Zeit noch eine hervor ⸗ 
agende Rolle in Frankreich ſpielen, wenn nicht 


die vorliegende Trage 
lus⸗ 


wollen wir dem ganzen großen Ausland diesſeits und 
jenſeits des Oceans den Krieg erklären? (Heiterkeit.) 
Wollen wir dem Auslande ſagen: Civis germanicus sum, 
und wenn einem Civis germanicus ein Haar gekrümmt 
wird, dann kommen unſere Flotten und unſere Heere. 
Das können wir nicht. (Große Heiterkeit.) 

Bundesbevollmächtigter Leonhardt: Ich erkenne 
an, daß ich der Verfaſſer des erwähnten Commentars 
bin, es iſt das aber ein Commentar zum hannöver'ſchen 
Strafgeſetzbuch und nichts weiter. i 

3b „Bamberger: Ich meine nicht, daß der dent: 
ſche Wasa ee proteſtiren muß, daß er das Glück 
hat, einen Miniſter des Auswärtigen zu beſitzen, der 
ſagt; „Wo ein deutſcher Reichsangehbriger pr I wird, 
wo ihm ein Haar gekrümmt wird, da bin ich zur Stelle!“ 
Wenn gegen eine ſolche Auffaſſung der len des 
Reichskanzlers hier proteftirt wird, fo will ich nicht 
ſchweigen, ſondern meinen rs Te einlegen. (Sehr 
gut! Lebhafte p nice ber ich ig das führt 
mich auch au 


und 366 gewähren leinen genügenden der Nel been 
Richterſtand 


wohl der Thätigkeit des Staatsanwalts im Straf⸗ 
5 die glei 


ie Entſcheidung 


die richtige Fährte für I . t 
unferer Frage. Ich fü te dem Reichskanzler ganz Ieb- | geeignet fein fol. — Abg. v. Puttkamer (Sens⸗ eine Todfeinde, die Bonapartiſten, vorher durch 
an nach. Er at une das peinvolle Er⸗ burg) Bett dagegen hervor, daß es in ländlichen Bezir⸗ Danzi 15. Dezember einen Handſtreich das Heft in die Hände bekommen. 
ebniß, daß ein Deutſcher auf fremdem Boden meuchel⸗] ken oft ſchwer fei, die Identität des nicht ſofort ergriffe⸗ anzig, ben 15. Dez Bei den Deputirten wird es fich voraus ſichilich 
mörderiſch umgebracht wurde und er nach Lage der Um⸗ nen Thäters ung age Häufig gelingt es erft den⸗ Dem leitenden Staatsmanne hatte es unan⸗hauptſächlich um den Kampf zwiſchen Republilanern 
ſtände auf allen Wegen verſuchte, dem deutſchen National: ſelben kurz vor Ablauf der Verjährungsfriſt zu ermit⸗ genehm berührt, daß die nationalliberale Parte und Imperialiſten handeln, und ſollten Letztere 


gefiht gerecht zu werden, aber ich frage mich: Liegt 


teln bis die Sache daun an den Richter gelangt, iſt fie 155 
enn in dieſem Paragrapheuz wirklich ein prakti⸗ i G ernige Paragraphen der. Strafrechts novelle, 


anz abgelaufen. — Abg. Häuel: enn danach . 7 
ches Mittel, ſeinem Gefühle gerecht zu werden? fegenb ein Bebirniß vorliegt, fo ift es das, die drei⸗ die Togenannten . N kurzweg 
ch. glaube nicht, daß es thatſächlich inländiſches monatliche Werjährungsfeift zu verlängern, nicht die für „unannehmbar" erklärte. Was beißt „unan- 
trafrecht iſt, wonach ſein Herz ein Bedürfniß 4 Befugniſſe des Staatsanwalts audynbehuen. (Zuftim: nedmbar“ — fo klang es aus der offizidjen Preſſe 
fühlt, es iſt vielmehr wirklich das Jus belli — erlauben] mung.) — $ 68 wird gegen die Stimmen der beiden wieder — einem Politiker iſt Vieles acceptabel, 
Sie mir zu fagen, es ift Kanonenrecht, nicht Fanonifhesfconfervativen Fractionen und einiger National-Libera: ji was dem Juriſten unannehmbar dünkt. Es ifi 
Recht, das er mit gutem Recht vertritt und das iſt auch] len, wie Grumhbrecht, v. Schulte, v. Vahl, Schröder erklärlich, daß einem Politiker, dem in den letzten 
fein Departement! Haben wir deun die Mörder des] (Königsberg) abgelehnt. N Luſtren ſo Vieles gelungen, was früher als ein 
Capitän Schmidt je in Deutſchlaud gehabt? Haben Die Veränderungen bei den 88 85 und 110, welche kaum zu erfülender ſchöner Traum erſchien, der 
wir Ausſicht, at fie einmal hierher kommen werden? „den Aufforderungen zu e Handlungen“ auch Manches gegen die Stimmung des Volkes burch⸗ 

v. 


fiegen, jo wäre das Kaiſerreich nahe. Die Orlea⸗ 
niſten find außer ſich vor Wuth; fie ziehen gegen 
die Legitimiſten in ſolchen Ausdrücken zu de, 
daß man jeden ug Ja befürchtet, es werde zu 
Handgreiflichkeiten kommen Der orleanifiige Mo. 
niteur, das „Journal de „beſtätigt, daß Buffet 
troß feiner Niederlage nicht ſeine Entlaſſung geben 
wolle. Seit Votirung des Wahlgeſetzes betrachte 
der Adee Pabür die Kammer als moralisch 
aufgelöft. Er bedürfe nicht des Vertrauens ber 
gegenwärtigen Kammer. Sollte aber die neue 
Kammer ihm kein Vertrauen entgegenbringen, fo 
werde er ſofort ſeine Entlaſſung nehmen. Das ift 
natürlich ſelbſtverſtändlich, vorher aber wollen die 
Leute, welche bis 170 an dem großen Topfe ge⸗ 
ſeſſen, noch bei den Wahlen die ganze Kraft, welch e 
die centraliſirte N gerät, 


3 ür z i „die eizungen“ zu en gleichſtelleu wollen a : 
dringend dafür zu forgen, daß, wenn fie hier er „bi u. kungen e 10 a ab daß zufegen gewußt, daz ihn ein ungewohntes fettes 
auch den Conſervativen dieſe Beſtimmungen zu dehnbar „Nein“ unangenehm berühren muß. Die geſtrige 
erſcheinen — beinahe einſtimmig abgelehnt Sitzung des Reichstages, in welcher die zweite 
Daſſelbe Schickſal hat der denſelben Gegenftand Leſung der nicht an die Commiſſion verwieſenen 
betreffende $ 111. ern I Tgeile der Novelle begann, hat gezeigt, daß ein- 

„8 88 handelt von der Beſtrafung derjenigen die zelne Theile der Vorlage felbft für die Conſer⸗ 
während eines Krieges im feindlichen Heere Dienſte pativen zu ſtark ſind. Zwei Paragraphen wurden 
nehmen oder den feindlichen Unternehmungen gegen das einſtimmig abgelehnt, ſelbſt die Freiconſervativen, 


„dem beſtehenden Strafgeſetzbuche beruht darin, daß bei die ſich den Vorſchlägen des Reichskanzlers gegen⸗ 
a 8 ae ' aug bet 5e zu 10 ea — über am conniventeſten verhalten — dürfen ſie 
geſetzt iſt, anſtatt einfach lenbedue Der Paragraph doch nicht den Aſt abſägen, auf dem fie figen — 
enderung angenommen, erhoben ſich nicht dafür. a r 

die dahin geht, anftatt „im feindlichen Heere“ 2 ſetzen, Der äußerlich intereſſanteſte Theil der geſtrigen Ventſchland. f 
cht“. § 95. „Wer den] Verhandlung ſpann ſich gleich am un den Berlin, 14. Dezember. Bezüglich des 
auſelke fin nnen Se deg tand be an don herrn b. Paragrapdee ab, welce von den im Auslande Geſeßentwurfe betreffend Anzeigepflicht bei 
luthalts im einem Bunbeäftante befien Candesheren be. gegen Deutſche begangenen Verdrechen handeln. gemeingefährlichen Krankheiten, dat der 
leibigt, wied mit Gefängniß 1 Dee, beſtraft r von praktiſcher Wichtigkeit aber war die Vunbesralh mit Nückſicht auf die enge Verbindung, 
Neben der aa 2 auf Verluſt der be. Verhandlung über die 88 113, 114 und 117, welche welche zwiſchen der legik lativen Regelung der 
fleideten öffentlichen Aemter, ſowie der aus öffentlichen die Verſchärfung der Strafbeſtimmungen wegen Anzeigepflicht bei anfedenden Krankheſten und der 
Wahlen hervorgegangenen Rechte erkannt werden“, wird Widerf etzlichkeit gegen Executivbeamte be⸗ geſetzlichen Einführung der obligatoriſchen Leichen⸗ 
ohne Debatte angenommen. treffen, bekanntlich einer der beiden Punkte, welche ſchau berief, und in Betracht der gegenwärtigen 
Die Discuſſion über die 88 113, 114 und 117 wird vom Reichskanzler für abſolut dringlich gehalten] Lage der Geſchäfte des Reichstags, beſchloſſen, daß 
verbunden. 8 113. Wer einen Beamten, welcher zur werden Schließlich wurden die betreffenden Pa- der qu. Entwurf dem Reichstag erſt gleichzeitig mit 
Vollſtreckung von ne von Beſehlen * en ragraphen mit Amendements des Abg. Stenglein dem noch in der Vorberathung befindlichen Geſetz⸗ 
— — iche berufen oon der dacht angenommen, welche vom Fürſten Nana ala entwurf a Einführung ber obligatorifcjen Leichen» 
er ſich nicht zu kränken. (Lebhafter Beifall.) mäßigen Ausübung feines Amtes durch Gewalt oder acceptable Abſchlage zahlung bezeichnet wurden; re 110 1 a. ſei. Damit wird Saen e 5 
Fürſt Bismarck: Ich möchte nur thatſächlich er. därch Bedrohung mit Gewalt Widerſtand leiſtet, oder freilich geſchah dies nur mit einer geringen Ma“ beit alſo wohl erſt in der nägſten Seſſion er 4 
wähnen, daß der Fall, daß Mitſchuldige an einem im wer einen ſolchen Beamten während der rechtmäßigen jorität, min 144 gegen 137 Stimmen. Der Kanzler werden. — Die Com miſſion des Reichstag 1 


cheinen, wir ſie faſſen? Sie werden mir das nicht als 
Pedanterie auslegen, nachdem ich Ihnen bei einer 


ausnutzen, um nicht von dem gedeckten Ti 
drängt zu werden. Am Montag iſt bei den 
Senatorenwaßlen nicht ein Gandibat der „conſer⸗ 
vativen“ Liſte gewählt werden. 

unſeres inländiſchen Criminalrechts, ſondern in unſerem 
Verhalten gegen die anderen Nationen, und darin gebe 
ich allerdings auch dem Herrn Dr. Hänel nicht Recht, 
daß er eine Parallele zieht zwiſchen dem, was in den 
20 Jahren vor 1876 und dem, was ſeit 1870 geſchehen 
ift. Die letzten 5 Jahre zählen in der Stellung der 
Beaſſchen im Auslande ganz anders als die vorausge⸗ 
angenen 50 Jahre (Zuſtimmung): wir haben mer 
Ne t dem Ausland gegenüber erſt geſchaffen; ich eigne 
mir hier gern das Wort an, das man — mit Recht 
oder Unrecht — dem Reichskanzler zuſchreibt: Wir haben 
das Recht, das von der Macht begleitet iſt, und dies 
brauchbare Recht ſoll er vertreten! Geſchieht dies nach 
feinem Gefühle, nun, ob dann unſer juriſtiſches —9 
etwas ſpäter oder früher fertig wird, darüber braucht 


welcher eine Anzahl von Beſtimmungen der Straf⸗ 
vrechtsnovelle überwieſen worden iſt, wird ihre 
Arbeiten jedenfalls noch vor der höchſt wahrſcheinlich 
ſchon am 18. d. M. eintretenden Bertauung des 
Reichstages abſchlte ßen, ſo daß die weitere Berathung 


der Strafrechtbnovelle ſich wohl mit dem Com. 
miſſtor zbezicht verbinden wird. Dieſer Gegenſtand, 


. die Geſetze über den Rechnungshof und die 
erwaltung der Einnahmen und Ausgaben des 
Reiches, werden den Schwerpunkt der Berathungen 
Dieſelben werden am 
10. Januar wieder aufgenommen und dürften in 


nach Weihnachten bilden. 


den letzten Tagen des Januar erſt beendet werden. 
— Der pre ußiſche Landtag wird am 16 
Januar k. J. zuſammentreten. 

— Der Kaiſer leidet etwas an Huſten und 
Heiſerkeit, befindet ſich aber im Uebrigen ziemlich 


wohl. Er nimmt die gewöhnlichen Vorträge ent⸗ 


gegen. 

— Dem General- Conſul des Deutſchen Reiche 
Ettling zu Madrid iſt auf feinen Antrag bi: 
Entlaſſung aus dem Conſulatsdienſte extheil: 
worden. 

— Die letzte parlamentariſche Soirée bei dem 
Fürſten Bismarck hatte — wie man der „K. Z.“ 
ſchreibt — nach dem allgemein Theilnahme erre 


genden Trauerfalle zugleich den Charakter einer 


Condolation. Der Fürk bewahrte eine männlich: 
Faſſung, indem er erklärte, daß er bei der Trauer 
auf militäriſchem Standpunkte ſtebe; er halte jene 


nur bis zum Begräbniſſe, nach dieſem zeige er 


tapfern Sinn. Anders jedoch ſei die Lage feiner 
Tochter, welche vom Tode ihres Bräutigams wohl 
lange tief erſchüttert bleiben werde; eben jo bir 
Stimmung ſeiner Gemahlin. Eine Depu⸗ 
tation aus Rathenow, der alten Poſt⸗ 
ſtation von Schönhauſen, überreichte ihm 
das Ehrenbürgerrecht; das Diplom lag neben 
denen anderer Städte auf dem Tiſche. Einen Au⸗ 
genblick ſtand der Fürſt mit ſeiner hohen Figur 
neben den beiden größten Männern, die wohl j 
in einem Parlamente geſeſſen, dem früheren Abge⸗ 
ordneten Operbeckund dem Abgeor neten Jordan⸗ 
Worms, ein: Gruppe, welche Allen auffiel. Dei 
Fürſt ſprach ſich eingehend über die Lage der par 
lamentari'hen Arbeiten aus und bedauerte zugleich, 
daß die Elſäſſer Abgeordneten trotz der energiſchen 
Thätigkeit der Parze des Reichstags, Abgeordneten 
Valentin, ſo viele Zeit mit fruchtloſen, unbegrün⸗ 
deten Beſchwerden der fruchtreichen ſonſtigen par⸗ 
lamentariſchen Thätigkeit entzogen hätten. 

— Nach viermonatlichen Verhandlungen ſind 
die Acten über den Unglücksfall vom 12. Aug., 
welcher dem Füſilierbataillon des 3. Poſen⸗ 
ſchen Infanterie⸗Regiments Ne. 58 auf dem 
Marſche zu den Herbſtübungen ſechs Mann koſtete, 


geſchloſſen. Die Führung der Unterſuchung war 


von dem commandirenden General des fünften 


Armeecorps von Kirchbach dem als tüchtiger Juriſt 


bekannten Diviſions⸗Auditeur Abel übertragen und 
demſelben zur Pflicht gemacht, ohne jede 


da bei der Aufregung, welche die Mittheilung des 
Falles in der Preſſe hervorgerufen hatte, die ge⸗ 
nannten Ermittelungen geboten erſchienen. Die 
1 von gegen 80 Perſonen des 
isile und Militärſtandes hat ſich bis Anfang 
November hingezogen. Das vom Divifionsgerich‘ 
gefällte Erkenntniß, welches die Beſtätigung de 
te gefunden hat, erklärt, daß ein 

en an dem Unglücksfalle Nie⸗ 

manden treffe, derſelbe vielmehr dem Zuſammen⸗ 
treffen verſchiedener Umſtände zuzuſchreiben ſei. Wie 
der „N. A.“ hört, iſt feſtgeſtellt, daß in der 
Nacht vor dem Aus marſche des Bataillons in ver- 
ſchiedenen Reſtaurationen Frauſtadt's die Füfilier 
Juke haben, und troß des Verbots mehrere 
filiere Branntwein bei ſich geführt haben. Die 
Forrende Hitze am Marſchtage, der ſandige Weg 
durch Kiefernwaldungen, der ſpäte Ausmarſch des 
Bataillons, die Unerfahrenheit des das Bataillon 
gleitenden e Arztes, der die 
Erkrankungen der Leute nur für Schwäche, nicht 
r Vorboten des Higichlags hielt, haben dann zu⸗ 
ammengewirkt, den Tod der ſechs Soldaten her⸗ 
beizuführen. Die Verſtöße gegen beſtehende Ver⸗ 
ordnungen ſind bei Feſtſtellung des Eegebniſſes 
nicht in Betracht gezogen, da fie Gegenſtand eines 
auf Befehl des Kaiſers eingeleiteten Disciplinar⸗ 


verfahrens bilden. Vorausſichtlich wird der ganze 


Vorgang noch einmal in dem gerichtlichen Ver⸗ 
fahren —— den ſocialdemokratiſchen „Volksſtaat“ 
in Leipzig zur Sprache kommen, der bei Be⸗ 
—.— deſſelben Beleidigungen des Fürſten 
ismarck, Moltke's und des preußiſchen Heeres 
verübt haben ſoll. 
Italien. 
Rom, 7. Dezbr. An der Erbſchaftkente des 
a welche nach dem Tode des Herzogs von 
odena in Umlauf 0 wurde, ſcheint es doch 
etwas Wahres zu fein. Faſt alle hieſigen Zeitunger 
keen aber heute, daß der Herzog Franz V. dem 
8 igen Stuble drei Procent von feinem ganzen 
Zermögen vermacht habe. — Morgen feiert Rom 
einen ſeiner großen küchlichen Feſttage, den Ma 
r der Immacolata Concezione. Die 
königlichen Behörden kümmern ſich nicht darum, 
wohl aber die Bevölkerung, welche ihn nach wie 
vor feiert. Wie ich höre, werden faſt alle Geſchäfte 
geſchloſſen ſein. — Seit geſtern iſt die Gefahr einer 
neuen Ueberſchwemmung beſeitigt. Der Sciroccc 
iſt einem friſchen Nordwind gewichen, der Tiber if 
in ſein Bett zurückgetreten, ohne erheblichen Schaden 
angerichtet zu haben. Die Poſt trifft aber deffen 


ungeachtet noch ſehr unregelmäßig ein. Der Abfl uß 


ſcheint bei den Flüſſen in Mittel⸗ und Nord⸗Italier 
t fo raſch erfolgt zu fein als hier. Die Nachrichten 
aus Amalfi find nicht ſehr troſtreich. Die Ber. 
chüttung eines Theiles der Stadt hat ſich leider 
—4 von den zwölf vermißten Perſonen wurden 
acht als Leichen aufgefunden. Das Sarno⸗ 
Thal ift in einer Ausdehnung von 6000 Mog gia 
neapolitaniſches Flächenmaß) vollſtändig über⸗ 
wemmt. Außer den unaufhörlichen Regen; üßſen 
erichten die N 8. auch von einem ungewöhn⸗ 
lichen Schneefal. Die Kuppe des Veſuvs ifi 
vollſtändig mit Schnee bedeckt, der Krater rauch! 
in ungewohnter Weiſe. Die von Palmieri voraus⸗ 
geſehene Eruption ſcheint nicht lange auf ſich 
warten zu laſſen. In der Nacht von vorgeſtern 
auf geſtern wurden die Einwohner Neape“s in ſehr 
Ze genshmee Art im Schlummer gestört. Um 3 
Uhr yo erfolgte ein Erdbeben, welches die 
größten Beſorgniſſe einflößte. Der Stoß erfolgte 


ückſicht 
auf Perſonen dieſelbe auf das Strengſte zu führen, 


um 3 Uhr nach römiſcher Zeitrechnun ze in 
undulatoriſcher Bewegung von Nordoſt⸗Südweſt 
und ging dann zu ruckweiſer Bewegung über. 
Der Stoß hat 18 Sekunden gebauert und hat die 
ganze Bevölkerung theils auf die Straße, theils 
ind Freie getrieben. Das Leben in den Gaſſen 
hat die ganze Nacht fort gedaueet. Bis jetzt fehlen 
hier Nachrichten über den Fortgang des Erdbebens 
in Neapel, dagegen haben wir hier heute Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr eine leichte Bewegung verſpürt. 
Depeſchen aus Potenza, Salerno und Ancons 
melden, daß auch dort dieſelbe Erſchütterung ftatt- 


efunden hat. 
N England. 


London, 12. Dez. Die Jury, welche zu der 
Leichenſchau an ſechs verunglückten Paſſagieren des 
Dampfers „Deutſchland“ hinzugezogen war, wird 
ihren Wahrſpruch erſt am Dienſtag adgeben. Daß 
die Raketenſignale des dedrängten Schiffes ſchon 
am Montag Abend um 6 Uhr in Harwich wahr⸗ 
genommen worden, hat ſich beſtätigt. Die Straf⸗ 
predigt der, Times“, der heute ähnliche Aeußerungen 
in andern Blättern folgen, iſt nicht ohne Wirkung 
geblieben, und es wurden bei der geſtrigen Unter⸗ 
ſuchung die anweſenden Seeleute des Schleppers 
„Liverpool“, der am Dienſtag Morgen die Rettung 
der Paſſagiere und Mannſchaft des „Deutſchland“ 
unternahm und auch glücklich aus führte, der Saum⸗ 
ſeligkeit bezichtigt. Indeſſen verwahrten dieſelben 
ſich entſchieden gegen ſolchen Vorwurf. Leute, 
die mit der See nicht vertraut wären, hätten 
leicht reden; Seeleute aber wüßten beſſer, wie 
gefährlich es ſei, fich in ſtürmiſcher Nacht ohne 
Rettungsboot auf die offene See hinauszuwagen 
Die traurigen Folgen des Unfalles, der Verluſt 
von mehr als 50 Menſchenleben, iſt alſo wohl 
dem Mangel eines Rettungsbootes zuzuſchreiben, 
das in einem fo lebhaften Seehandelsplatze wie 
Harwich freilich nicht fehlen ſollte, um ſo weniger, 
ils nach der Ausſage mehrerer Geſchworenen das 
Bevürfniß nach einem ſolchen ſich ſchon wiederholt 
geltend gemacht hat. Unbegreiflich findet man e⸗ 
hier, wie der „Deutſchland“ vor die Themſemün⸗ 
zung gelangen konnte, da doch Southampton fein 
nächſter Beſtimmungsort war. Selbſt das Rürmi- 
ſche Wetter iſt hierfür keine genügende E⸗klärung. 
Das Wrack des in der Mitte gebrochenen Deutſch⸗ 
land“ wird von einer Menge kleiner Fahrzeug 
umſchwärmt, und da die Leute das Schiff für ver⸗ 
laſſen anſehen, fo ſuchten ſich manche anzueignen, 
was fie eben haben konnten, wogegen der Vertrete 
der Bremer Geſellſchaft in Harwich entſchiedenen 
Proteſt einlegte. Von den bis geſtern aufge⸗ 
fundenen 22 Leichen find nur zwei unzweifelhaft 
erkannt worden. 


Pit] * 
rung der Intereſſen der 1 — türkiſcher Ol 
nſtantinopel dest 25 


— In Konſtantinopel iſt General Klapka 
angelangt, um aus Dankbarkeit für die 1849 in der 
Türkei genoſſene Gaſtfreundſchaft der 2 
Jane Degen zur Unterdrückung dei 
Inſurre in der 8 egowina zur Verfügung 
zu ſtellen. Obgleich es Hrn. Klapka großes Ber 

nügen machen würde, jeinen Magyarenſäbel mit 

lavenblut zu färben, wird es ihm ergehen, wie 
dem engliſchen Capitän Hobart, der unter dem 
Namen Hobart Paſcha Admiral in der türkiſchen 
Flotte iſt. Hobart hatte ſich bereit erklärt, an der 

pitze von 3000 juſt zur Unthätigkeit verurtheilten 
türkiſchen Seeleuten gegen die Inſurgenten zu 
marſchiren. Sein Vorſchlag wurde abgelehnt, 
„weil er kein Muſelmann ſei“. 

Amerika Ä 

Rio de Janeiro, 13. Dezbr. Braſilien iR 
der vom Petersburger internationalen Tele⸗ 
graphen⸗Congreſſe vereinbarten Convention 
beigetreten. 

Aßlen. 


Shanghai, 13. Dezbr. Die chineſiſche Ne 
gierung hat die Abſendung einer Geſandtſchaft nach 
ngland, welche nach Maßgabe der mit dem engli ⸗ 
ſchen Geſandten Wade getroffenen Vereinbarung 
das Bedauern der chineſiſchen Regierung über die 
Ermordung Margary's auszuſprechen hat, bis zum 
Sommer nächſten Jahres verſchoben. (W. T.) 
Der Prinz von Wales iſt von Colombo 
auf der Inſel Ceylon geh Tulicorin abgereiſt, wo 
er am Donnerſtag das Feſtland wieder betrat. Von 
dort begab er ſich nach Madura, kam am Sonn⸗ 
abend nach 1 und wird heute in Ma⸗ 
dras erwartet. Wie man aus den angeführten 
Stäbtenamen erſieht, wird der Prinz ungeachtet 
der Choleragefahren dem urſprünglichen Plane ge⸗ 
mäß die Reiſe von Tuticorin nach Madras an dem 
Landwege zurücklegen. Die Abſchiedsfeierlichkeiten 
in Colomba fielen ſehr glänzend aus, beſonders der 
Empfang, welchen der 
Häuptlinge, buddohiſtiſchen Prieſter und ſiagaleſiſchen 
Gelehrten veranſtaltete. Nach landesüblicher Weiſe 
wurden Geſchenke gewechſelt. Feuerwerke fpielten 
wiederum eine große Rolle; beſonders als der 
Prinz die Stadt verließ und ſich auf dem Serapis 
einſchiffte, gewährten die allenthalben aufſtrigenden 
Raketen und die bengaliſchen Feuer einen prachti⸗ 
gen Anblid. 


Danzig, 15. Dezember. 

„ (Traject über die Weichſel. 
dem Aushang auf dem Bahnhofe der Oſtbaßn.] 
Culm⸗Terezpol: Bei Tag und Nacht mit 

hrwerk über die Eisdecke. — Warlubien- 
Graudenz: Bei Tag und Nacht mit Fuhrmerf 
jeder Art über die Eisdecke. — Czerwinsk⸗ 
Marienwerder: Bei Tag und Nacht mit 
Fuhrwerk über die Eisdecke. 

* Dem Oberſten 3. D. Rapmund, bisher Bezirks⸗ 
Commandeur des 1. Bataillons (Danzig) 8. Oſtpreuß. 
Landwehr⸗Neg iments No. 45, iſt der Rothe Abdler⸗ 
Orden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen worden 

n dem Berichte über den „Verbandstag oft: 
und weſtpreuß. Genoſſenſchaften in Elbing“ (in der 
letzten Montags⸗Abendnummer 9480) bitten wir auf 
der 3. Seite, Spalte 1, folgende Druckfehler zu berichti⸗ 
gen: Zeile 31 von unten: „nur Schweizer und Hol⸗ 
ſteiner Meier“, ſtatt „nicht“; Zeile 5 von unten: 


[Nach 


rinz für die einheimiſchen Gil 


„Quantität und Qualität beben“, ſtatt „haben“; hieſige Einwohner waren 


Zeile 2 von unten „kleine“, ftatt „kleinſte“. 
[Berichtigung.] Zum Vorſitzenden der nächſten 
Schwur gerichtsgeriode iſt der Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗ 
rath am Ende, nicht Amende (wie in der geſtrigen 
Abendzeitung irrthümlich gedruckt war), ernannt worden. 
“* Marienburg, 14. Dezbr. Gefteru haben 
die Stadtverordneten Ergänzungs⸗Wahlen in 
der 3. — — unter recht reger Betheiligung der 
ftädtiſchen Bevölkerung ſtattgefunden und documentirt, 
daß die politiſchen Strömungen immer noch auf die 
communalen Angelegenheiten übertragen werden, obwohl 
die Vertreter der letzteren in dieſer ihrer hohen Aufgabe 
wohl über den Parteien ſtehen ſollten. Das Reſultat 
der Wahl iſt ein noch nicht endgiltig feſtſtehendes, wes⸗ 
halb wir die Mittheilung der Namen der Gewählten 
für unſern nächſten Bericht uns vorbehalten. — Das 
Kriegerdenkmal, deſſen Grundſtein gelegentlich der 
Säcularfeier 14 wurde, ſoll nun beſtimmt im nächſten 
Jahre enthüllt werden. Die Steinmetzfabrik Merkel in 
Halle iſt bereits mit der rn des Planes be- 
traut worden, zu deſſen practiſcher Realiſirung allerdings 
die vorhandenen 2000 Thaler nicht ausreichen Man 
meint indeß, bei der Sammlung freiwilliger Beiträge 
für die noch fehlenden ca. 500 Thaler innerhalb des 
Kreiſes auf keine a zu ſioßen. 
Tiegenhof, 14. Dezbr. Nach einer vorläufigen 
Zuſammenſtellung beträgt die Einwohnerzahl des hieſi⸗ 
gen Ortes nach der letzten Zählung: Or sauweſend: 
1180 männliche und 1226 weibliche; ortsabweſend: 
33 männliche, 24 weibliche Einwohner; im Ganzen 
1203 männliche, 1250 weibliche, in Summa 2463 Ein⸗ 
wohner. i 27208230) 
5 Elbing, 14. Dezbr. Die Regierung hat ſich 
vor längerer Zeit bereit erklärt, den Ausbau unſeres 
Hafens und des Fahrwaſſers, deſſen Koſten auf 
600 000 A veranſchlagt worden ſind, auszuführen und 
dazu 500 000 & auszuſetzen, wenn die Stadt die letzten 
100 900 & zuſchießt. Der Magiſtrat hat nun in feiner 
heutigen Sitzung ſich zu dieſer Ausgabe entſchloſſen und 
wird dann, Sobald die Stadtverordneten dieſem Beſchluſſe 
beigetreten ſind, ſich mit der Kaufmannſchaft in Ver⸗ 
bindung ſetzen, von der ein erheblicher Beitrag zu dieſer 
Summe in Ausſicht ſteht. Die Wahl eines ſtädtiſchen 
Syndicus wird am nächſten W erfolgen und auf 
Herrn Aſſeſſor Elditt fallen. Der Candidat war ſchon 
lange für dieſe Stelle in Ausſicht genommen, mußte 
indeß erſt ſein Aſſeſſor⸗Examen beendigen. Nachdem 
dies geſchehen und ein Urlaub behufs 1 | des 
vacanten Syndicats ſchwer zu erlangen iſt, ſoll die 
Wahl, welche den Austritt des Gewählten aus dem 
Staatsdienſte zur Folge haben würde, ſofort erfolgen. 
Wie ſchon gemeldet, find ſämmtliche Stadtverordnete 
in allen drei Abtheilungen genau nach der in der allgemeinen, 
von allen Parteien beſchickten Bürgerverſammlung feſtge⸗ 
ſtellten Candidatenliſte gewählt worden. An Wahl⸗ 
umtrieben hat es nicht gefehlt. Der tollſte und un⸗ 
reinlichſte beftand wohl in dem Verſuche, einem von 
jener Verſammlung entſchieden abgelehnten Namen 
dadurch zum Siege zu verhelfen, daß er auf eigens 
gedruckten Stimmzetteln mitten in die Reihe der frei: 
ſiunigen Candidaten eingeſchwärzt wurde. Natürlich 
hat dieſes plumpe Manöver keinen Erfolg gehabt. — 
Frau Director Lang hat hier heute ihr fünfmaliges 
Gaſtſpiel beendet. Das Milchmädchen, die kleine Hand: 
ſchuhmacherin, 500 000 Teufel, die Schuſterfrau in 
„Drei Paar Schuhe“ und die kleine Rolle in „Mein 
Leopold“ gaben der gewandten Operettenſängerin Gelegen⸗ 
heit, ſich den Beifall des Publikums zu erwerben. 
Leider entſprach der Beſuch dieſem Beifall nicht ganz. 
Herr Director Lang hat, um den ſchwierigen Ver⸗ 
handlungen mit den hieſigen Winterdirectoren zu ent⸗ 
gehen, bei dem Schauſpielhaus⸗Comits den Antrag 
geſtellt, ihm das Schauſpielhaus für das Frühjahr 
1877 zu Opernvorſtellungen zu vermiethen. Das 
Comits wird dieſem Antrage hoffentlich entſprechen. 
Graudenz, 13. Dezbr. Eine höchſt intereſſante 
nat lief hier ein. Bekanntlich wurde im October c. 
von verſchiedenen Zeitungen e daß der ehe⸗ 
malige Director der Creditbauf in Culm, Kirſtein, 
deſſen Durchbrennen die Gemüther verſchiedener Ber: 
ſonen, namentlich der Culmer, eine geraume Zeit hin⸗ 
durch in Aufregung verſetzte, in höchſt ärmlichen Ver⸗ 
hältniſſen bedenklich erkrankt in einem Hoſpitale New⸗ 
555 ſeinem Ende entgegenſehe und nur noch ſeine 
au zu ſprechen wünſche. Nu Nan e deſſen reiſte letztere 
nach Amerika und brachte die Nachricht mit, ihr Mann 
ſei dort geſtorben und als Stadtarmer begraben 
worden. Dieſe Todesanzeige, ſowie die ganze Ein⸗ 
leitung hat ſich nun als vollſtändig fingirt er⸗ 
wieſen. Herr Kirſtein will erſt die mitgenommenen 
Gelder verwerthen und hat in Newyork unter einem 
anderen Namen ein recht rentables Geſchäft eröffnet. 


Königsberg, 14. Dezbr. Nach einer Entſcheidung 
des Kreisausſchuſſes ſollte der Gutsbeſitzer Hayn⸗ 
Hoch⸗Karſchau, weil er die Uebernahme des Amtes als 
ſtellvertretender Amtsvorſteher unentſchuldigt verweigerte, 
mit 1 zu den Kreisabgaben höher herangezogen wer⸗ 
den, auch für die Zeit von drei Jahren der ei 
feines Rechtes auf Theilnahme an der Vertretung u 
Verwaltung des Kreiſes verluſtig ſein. Hr. Hayn legte 
gegen dieſe Entſcheidung Berufung ein, und das Ver⸗ 
waltungsgericht hat die Entſcheidung aufgehoben, ſein 
Urtheil dadurch begründend, daß der § 58 der Kreis⸗ 
ordnung denjenigen, der ſich der Verwaltung eines 
Amtes entzieht, nur dann mit Strafe bedrohe, wenn er 
dies trotz vorangegangener Aufforderung des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes that: eine derartige Aufforderung iſt an Hrn. 
Hayn jedoch nicht ergangen. — Am Sonnabend ſind 
ſämmtlichen Kutſchern von Miethsſchlitten die 
neuen polizeilichen Verordnungen vorgeleſen, und ſie auf 
die Strafen aufmerkſam gemacht, welche die Nichtbe⸗ 
ſougung der einen oder der anderen Beſtimmung zur 
Folge hat. Unter vielen anderen ſind anch die Para⸗ 
Fein e bemerkenswerth, daß der Kutſcher niemals die 

eine einem Fahrgaſt anvertrauen darf, ſondern ſelbſt 
fahren muß und nicht Tabak oder Cigarren rauchen ſoll. 
Natürlich haben diefe Beſtimmungen nur für die Stadt 
iltigkeit. K. H. Z. 
ilſit, 12. Dezbr. Die Zuſammenſtellung der am 
1. Dezember anweſenden Bevölkerung der Stadt 
Tilſit hat einen Geſammtbetrag von 19 938 ergeben. 
Das Ergebneß der Volkszählung im Jahre 1871 ergab 
eine Seelenzahl von 18 199, alſo jetzt mehr 1739. — 
ie „J. Z.“ ſchreiht: Der Altſitzer Müller in Kl. 
Berſteninken (Kreis Tilſit) lebte mit ſeiner Ehefrau in 
Zwietracht, die oft in Thätlichkeiten ausartete. Im 
November c. ſtarb die Frau plötzlich, und die von der 
Staatsanwaltſchaft veranlaßte gerichtliche Obduction und 
chemiſche Analyſe der Leiche hat ergeben, daß dieſelbe in 
Melt von Arſenik⸗Vergift ung geſtorben iſt, 
üller iſt in Folge deſſen wegen Mordes ſeiner Frau 
verhaftet und die gerichtliche Unterſuchung gegen ihn 
eingeleitet. 

Bromberg, 14. Dezember. Zum Oberpoſt⸗ 
Director hierſelbſt iſt der bisherige Telegraphen⸗Director 
v. Jahn in Königsberg deſignirt. Der Poſtrath Butt⸗ 
kus in Liegnitz iſt vom 1. Januar ab an die neu er⸗ 
richtete Oberpoſtdirection in Bromberg verſetzt worden. 


Ka (P. Z. 
— Die Zählung der Bevölkerung unſerer Stadt 
am 1. Dezember c. ont 30,990 Seelen, welche in 1808 
Wohnhäuſern und fonftigen Aufenthaltsorten (35 Käh⸗ 
nen) und 6333 Haushaltungen und 20 Auſtalten unter⸗ 
gebracht waren. Die Zahl der männlichen Einwohner 
betrug 15,424, die der weiblichen 15,566. Die Zahl 
der Perſonen, welche N an den Volkszählungstagen 
auf der Reiſe befindlich, hier aufgehalten haben, belie 
ſich auf 554 männliche und 386 weibliche Perſonen; 


auf Reiſen ꝛc. abweſend 216. 
männliche, 169 weibliche. Im Jahre 1871 am 1. De⸗ 
zember zählte Bromberg nur 28,216 Seelen, iſt alſo um 
2774 Seelen gewachſen. (Brb. 3.) 


Dörfen⸗Depeſche der Danziger Beituun. 
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Mai 1268 210 Br., 
Dezbr. 1000 Kilo 149 Br., 148 
Mai 156 Br., 155 Sd. — Haſer feſt 
ruhig. — Rüböl flau, loco 74, 7 Mai d 2008 
72. — Spiritns matt, Ye 100 Liter 100 . Yır 
Dezember 36%, Ar Januar Februar 36 ½, Jr April⸗ 
Mai 37¼, er Juni⸗Juli 38½. — Kaffee ſehr ruhig, 
geringer Umſatz. — Petroleum ſtill, Standard whne 
loco 11,65 Br., 11,60 Gd. ur Dezember 11,60 Ed., 
Ye Jauuar⸗März 11,60 Gd. — Wetter: Nebel. 

Bremen, 14 Dez Petroleum (Schiußtericht.) 
Stanbard white loco 11,25, r Jaunar 11,30, 7 
Februar 11,30. Ruhig. 

Amſterdem 14. Dezbr [Oetreibemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen Yr März 293. — Roggen 
7er März 187. — Raps 7 April 422 Fl. 

eren, 14. Dezbr. (Schuß conrje.) Pap ierrente 69,40, 
Silberrente 73,70, 1954 r Looſe 106,50 actien 928,00, 
Rordöahn 1800, Crebitactten 210,60. Franzoſen 299,75, 
Galisier 206,50, Kaſchan⸗Oderberger 124,70, Perdubitzer 
138 00, Nord weftbahn 146 20, do. Lit B. 57,70, London 
113,75, Han burg 65,60, Paris 45,10, Fran 55,55, 
Amſterbam —, Grebitloofe 166,50, 1860er Looſe 
111,80, Lomb. Eiſenbahn 109,50 1864er Looſe 152,70, 
Unionban! 75,50, Angle⸗Auftria 98,90. Napoleons 
9 13, Ducateu 5,36, Silberconpons 106,50, Eliſabetk⸗ 
bahn 171,50, Ungariſche Prämienlooſe 77,80, Brent. 
Banknoten 1,683. Türk. Looſe 30,75. 

London, 14. Dezor. [Schluß⸗Courſe.] Cor⸗ 
ſols 93. z Jiglieniſche Rente 72. Lombarden 
9% IR Lombarden⸗Prioritäten alte 9%, Ik Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten neue 9% 6 Nußſen ve 1871984. 
Sr Ruſſen de 1872 98½. Silber 566. Türkisch: 
Anleihe de 1865 24%. 6. Türken de 1889 28. 6 
Vereinigte Staaten Sr 1885 108%. 6 Ber⸗ 
Wigte Staaten 5a fund irie 104%. Oeſterreichiſche 
Silberrente 66 ½¼. Oeſterreichiſche Papzerrente 61 ¼. 
ungariſche Schasbonds 932. 6% ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 94. Spanier —. 678. Peruaner 
34%. — Aus der Bank floſſen hente 11 000 Pd Ster!. 
— Wechſelnotirungen: Berlin 20,62. Hamburg 3 Mon. 
20,62. a a. M. 20,62. Wien 11,57. Paris 
25, 42. Petersburg 31. 

_„Batiwerpen, 14. Dezbr. Getreidemarkt. 
(Schlußberich.) Wazen matt, däniſcher 27%. Roggen 
unverändert, Petersburg 18%. Hafer behauptet. Gerfte 
behauptet. — Petroleummactt. (Schlußbericht.) 
RMaffunries, Type weiß, loco 28 % bez, 29 Br., de De⸗ 
zember 28 ½ bez., 28%, Br., er Januar 28% Br., 
re Februar 28% Br., er Jannar⸗April —. Ruhig. 


Dasziger Börſe. 
Kutiche Notirangen um 15 Dezember. 
821% fees unverändert, Fr Tonne von 2000 & 
einglefg u. werk 152-1358 215-220 K Br. 


N. unt 181-1348 210-215 K Br. 
Ubu nt. 127-1314 205-212 & Br.] 187-208 
t 125-1318 195-205 4 Br. A bez. 
r W. 128-1348 190-200 & Br. 
o binar . . . 122-1808 175-190 & Br. 
Skegealirgrgsgreis 1368 bum lieferbar 198 4 
Auf Ei 5 126K Funt dr Mai 209 A Gd 
Rosges loco unver Ar Tonne von 2000 * 
151 K Yır 1208 1 ur 
8 preis 120 lieferbar 
Fehlen April⸗Mai 155 A Br. 
Gerſt 8 große 1128 


e loco de Tonne von 2000 
Er 15 * 160 ir © A. E 
etroleum loco Ye iginal⸗Tara) 

Neufahrwaſſer 13,25 ie: 


Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 
Waggonladungen, doppelt geſtebte kohlen 54 —60 K, 
ſchottiſche Maſch neh 65 Ya 


Pfandbriefe, 
93.00 Gd., 4½ et. do. do. 101,00 Br. Hk Pom⸗ 
merſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 99,75 Br. Spk. Stettiner 
National⸗Hypotheken⸗ Pfandbriefe 101,00 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Vangg, ben 15 Dezember 1875. 

‚ BetreidisBorfe. Wetter: ziemlich ſtarker Froſt. 

Wind: Oſt. x s 
eigen ivco war am heutigen Markte nur mit 

kleiner Zufuhr vertreten, aber auch die Kaufluſt dafür 
zeigte ſich ſehr ſchwach und luſtlos. au unveränderten 
Preiſen wurden 120 Tonnen verkauft und ift bezahlt 
für Sommer: 132/3, 1338 187, 188 &, roth 1308 
195 K., ordinär rothbunt 126/72 190 &., gran glafig 
126/78 197 M, 1318 198 A, glaſig 1268 201 KA, 
hellbunt 129/308 204 Ak, 130, 1318 205, 206, 209 &, 
— 1312 211 &, hochbunt glaſig 184/58 208 K Der 

onne. Termine nicht gehandelt, Angebot fehlte, 
April⸗Mai 209 K. Gd. Regulirungspreis 198 4. 

Roggen loco unverändert, 1208 beſetzt, iſt mit 

150 K. 1268 157 K. er Tonne bezahlt. Umſatz 35 
Tonnen. Termine April⸗Mai 155 M Br. Regu⸗ 
lirungspreis 149 4 — Gerſte loco nur in feinſter 
Qualität für Brauzwecke gut zu laſſen. Bezahlt wurde 
für große 1128 155 K., beſſere 116/78 160 A, 1158 
162 M, 1188 163 4 Yr Tonne. — 
Mittel⸗ brachten 158 f. Yr Tonne. — 
wurde zu 44,50 K. gehandelt. 


Schiffs⸗Liſten. 


bſen loco 
Spiritus loco 


NW. 

Newyork, 

Blonde (SD.), Brockſch, London; 
oe mit Gütern. 


Betessolsgliße Berbahtungen. _ 
3 | Barometer — 
Eh Ber. Minen | im Freien. Sieh und Wetter. 
14 4 38527 — 2,6 , ftild, frübe, Schnee. 
15, 8 340,45 — 11,4 S., flau, hell, klar. 
% 340,27 — 62 SW. mäßig, bezogen. 
Sachgemäße Belehrung über die ausgezeich⸗ 


neten Heil⸗ und Nährkräfte der von Alex v. Humboldt 
in den Arzneiſchatz eingeführten Coca⸗Pflanze aus 


Peru, die ganz eclatante Heilerfolge erzielte, gewährt 
des Prof. Dr. Sampſon's wiſſenſchaftliche Ab⸗ 
handlung, welche franco gratis zu beziehen iſt durch 
ſämmtliche Apotheken. 


a 
LOUIS LOEWENSOHN NACHFOLGER, 


No. 17. Langgaſſe No. 17. Danzig, No. 17. Langgaſſe No. 17. 


Zur größeren Bequemlichkeit eines geehrten Publikums habe ich einen Weihnachts⸗Bazar eröffnet, derſelbe bietet eine überraſchend große Auswahl der feinſten deutſchen, 
franzöſiſchen und Wiener Nouveautés in Bronce, Marmor, Alabaſter und fein geſchnitzten Holzwaaren, ſowie ſämmtliche Lederwaaren Artikel, als: Portemonnaies, 
Eiaarren:, Brief: undi Viſitenkartentaſchen, mit und ohne Stickerei, Reiſe⸗Neceſſaires für Damen und Herren, Reiſe⸗ und Promenadentaſchen mit Broncebügel von 
25 Sgr., Schultaſchen für Knaben und Mädchen, Brief⸗, Zeichen: u. Notenmappen, Photographie⸗Albums von 5 Sgr. bis zu dem feinſten Genre, Taſchen⸗Feuerzeuge, 
Damengürtel, Zeitungsmappen, Leſepulte, Garderoben, Handtuch: und Schlüſſelhalter, Karten: und Eigarrenkaſten, Kämme, Zahnbürſten, Taſchen⸗ 
meſſer, Reißzeuge, Tuſchkaſten und viele andere Artikel. 

—Ballfächer von 7½ Sgr. 


e 
Grosses Lager von Papier und Schreibmaterialien. 


Als auffallend billig empfehle ich folgende Artikel: 


1 Tuſchkaſten mit 12 Farben à 4 K. 1 Schreibmappe mit 2 Taſchen u. Löſch⸗ 1 Notizbuch in Leder u. Goldſchn. 3 Ga! feiner Tuſchkaſten m. Honigfarben 5 1 Buch Briefbogen mit Blumenverzie⸗ 
1 Notizbuch mit Golddruck a 6 K. einlage 2 pr 1 Quart⸗Schreibmappe 3 Pr 1 gutes Taſchenmeſſer 5 Pr rung 77 

1 Dod Stahlfederhalter 9 2. 1 De. bunte Stahlfederhalter 2 K. 1 8 3 H. 1 großes Bilderbuch 5 1 ſchwarze “we 77 95 

1 do. Bleifedern 9 J. 1 Buch Briefpapier m. Vornamen 2 Zr: 3 Stück feine Adlerſeiſe 43 Ar 1 Biſitenkartentaſche 6 . 1 extra feiner Tuſchkaſten 10 Sr 

1 Bortemonnaie 1 1 Notizbuch mit Klappe 2%, Br 1 feine Brieftaſche in Leder 5 . 1 Photographie⸗Album in Leder 71 n! feines Taſchenmeſſer 10 ge 

1 Poeſiealbum mit Golddruck 1 F, I polirter Mahllaſten mit 24 Farb 23 Ge: | ı Cigarrentaſche mit Stahlbügel 5 ! eleganter Uhrhalter 75 u II Carton mit 24 farbigen Stiften 10 94 
1 Käſtchen feine Oblaten 1 e. 1 Ded. fein polirte Bleifedern 27 Gr I große höchſt elegante Papeterie 5 % [1 Schreibmappe mit Schloß und Ein⸗ I fein polirter Kammkaſten 10 Pr 

1 kleine Papeterie für 1 He. 1 Schächtelchen Karten⸗Oblaten 24 Zr: 1 Photographie⸗Album zu 26 Bildern 5%] richtung 73 Br 5 1 Ledernotizbuch mit Rand 10 Gr 

1 feine Bilderfiebel für 1 . 1 Lottoſpiel in Holzkaſten 24 . 1 Poeſie⸗Album mit Golddruck 5 . 1 Carton mit 18 farbigen Stiften 73 r.! feine Cgarrentaſche 10 

1 runder Kinderkamm 1 Pr 1 Carton mit 6 farbigen Stiften 3 Gulı Did. Zeichenbleifedern 5 Gr 1 Colorirbuch nebft 1 Etui bunter Stifte] 1 lange ſchwarze Halskette 10 Gr - 

1 Schächtelchen Goldſand 1 H. 1 Taſchenſchreibzeug 3 1 Etui mit 12 farbigen Stiften 5 9x zuſammen 7% Hr. 1 elegan'es Photograpbie-Album 10 Gr 
1 Federwiſcher für 1 x 1 Schächtelchen Abziehbilder 3 r 1 Portemonnaie in echtem Leder 5 r I feines Poeſie⸗Album 7½ Kr 1 feiner Marmor⸗Nähſtein 10 Pr 

1 polirt. Tuſchkaſten mit 18 Farben f 2 Pr | 1 Portemonnafe⸗Kalender 1876 14 Zu I Schreibemappe mit Einrichtung 5 % amerikaniſcher Bücherträger 74 Gr. 


1 gefüllter Holzfederkaſten mit Aufſchrift, enthaltend 1 Federhalter, 1 Bleifeder, 2 Griffel und ½ Dutzend Federn zuſammen für 1 Sar. 


Louis Loewensohn Nachfolger, 


Berliner Papier-, Galanterie- und Lederwaaren⸗Handlung, Danzig, 

ie heute früh erfolgte glücklich: Entbin⸗ BER EEE 
2 kung none: Ihn Han Berihegt 
Freunden und Bekannten ergebenſt an. 


ping Ecſuſl 431 Wespe Einer 


17. Langgaſſe 17. ge 


N. Klein. | Große gelefene Marzipan: Mandeln, Puderzucker, Roſenwaſſer i i i 

u. Eitronenöl, beſte Muscat⸗Traubenroſinen, Elemé Victoria: p een ht a le 2 5 

Ta En 1 . 5 Leib ace 9 ds ri ten, 8 1 ak 
pfelſinen, bunte, weiße un elbe achsſtöcke, earin⸗ 

Paraffin⸗ und Wachslichte zum eihnachtsbaum, ſowie ein Jugen So Pi Bett 92 3 en, 

ee 3 Gare und Fate 8 ae Kup erste en, 

elicate ft geräucherte nfebrüfte und feinſte Gothaer 

e Cervelat⸗Dauerwurſt empfiehlt 


onntag, den 19. December, Nachmittags 
S 4 Ur, findet das Weihnachtsfeit der O. H. Pfeiffer, 
78. Breit⸗ und Drehergaſſen Ecke 72. 


Durch die Geburt, einer Tochter 5 
wurden erfreut * 

Carl Lebbe u. Frau. & 
Käſemark, d. 13. Decbr. 1875. 


Fb ut im Johanneshof zu Ohra Nieder⸗ 
eld ſtatt, und werden hiermit Freunde und 
Wohlthäter der Anſtalt, zur Theilnahme | Se 


an dem Feſte eingeladen. S 5 


Dre 


che Terran 


und dringende Bitte, uns mit Gaben der 
Liebe dazu aus ſtatten zu wollen. Jede Gabe 
Da ich mein Wein: und Spiritnoſen⸗Lager noch bedeutend ver⸗ 


wird von dem unterzeichneten Vorſtande 


dankend in Empfang genommen. empfiehlt ſeine 


Der Vorſtand größere, fo ſehe ich mich veranlaßt, mein Eigarren⸗Geſchäft gänzlich ai . ſſ 
des Johannes ⸗Stifts. ae. oſferiee demnach ſämmtliche noch ſehr bedentende Eigarren⸗ Colonial Waaren und Delikate en, 
H. W. Con wentz, H. v. Dühren, Vorräthe zu und unter dem Koſtenpreiſe. N 


F. Emter, Pfarrer Harms, A. W. Jantzen, 
Direct. Lehmann, A. Momber, 
F. Rompeltin, Div. Pfarrer Schmidt. 


Weihnachtssachen 


dem geehrten Pablikam und bittet ergebenſt um zahlreiche Aufträge. 


Auch bin ich gern geneigt, das ganze Lager 
bei günſtigen Conditionen abzugeben. 8 


. 5 Jopen- u. Porte⸗ > Sopen= u. Porte⸗ 
W C. H. Kiesau, Hundegaſſe 3 u. 4. Saiſeng.⸗Ecke 14. E. H. Uossing, Jaſſeng.⸗Ecke 14. 
9 P. S. Kleine Muſter und Probezehntel verſende gegen Nachnahme. in rentables Grun dſtück, Haupt- 5 
erreißbare S . Eid aße der echten Pen ere zr. Labern, Gambrinus-Halle. 
B ir er ann cher, a ä —— m nn tale 5 n 900 Thaler Anzahlung Den neueingerichteten, elegant ausgentgtte⸗ 
Bilderfibeln ag Meine großartige Marzipan⸗ u. Pfeffer | zei Kurs 2, Aetttakkowalh 1, ee den Sartre une 
10 3 an, x = ö i Jacob Stainer und ie ˖ 2 
Münchener Bilderbogen. 1 kuchen Weihnachts Aus ſtellung in bekannter & Se Bihler ns Se seraufen. Pfeffer⸗ Sauce dus de eee ee bietet 
t 75 8 ſtadt 21, 3. Etage. ili i i 
F. A. Weber, Güte iſt heute eröffnet. ; Ur Damen mit 10-19-80000 a e werke ic befreit fin, Dur nut Lee 
Buch, Kunit: u. gad 78. onta. 3 Eissner werden für Herren Gutsbeſſtzer, Kauf. und Getränke und prompte Bedienung die voll⸗ 
78 Langgaſſe 78. * 7 leute und Gutsadminiſtratoren unter der] kommenſte Zufriedenheit meiner werthen Gäfte 
TTT I. Damm 12. srößten Diskretion za Heirathen nachge⸗ mir zu erwerben und dauernd zu ſichern. 


wiefer. Adr. erbeten unter Z. G. 2229 in 
der Exp. dieſer Zig. 
irthſchafts⸗Beamte die auch der poln. 
Sprache mächtig ſein, können ſich 
melden bei J. Selrt, Brei gaſſe 114. 
Pbgeanden 37 iſt das Parterre⸗Vor⸗ 


zimmer mit auch obne Cabinet u. gute 


Danzig, den 11. Dezember 1875. 


Adolph Korb, 


3. Ketterhagergaſſe 3. 


Stadt-Theater. 


Meine Bribateirtel 


in Putz, Zuſchneiden und Anfertigen ſämmt⸗ 
licher Bae ee, een Direct. 
Klemm zu Dresden und daſelbſt für's 


Lehrfach ausgebildet) für Damen höyerer im Franziskaner ⸗ Kloſter. 


Stände, beginnen den 2. Januar. Anmel⸗ = Donnerſtag, 16. Decbr. (4. Abonn. No. 18.) 
dungen nehme jeder Zeit entgegen. Täglich geöffnet von 11—3 Uhr. Entree 50 K. Möbel, auf Wunſch Burſchengelaß und 16. No. 18. 
Valeska Nowack a 6, 2. El. F. A. Weber, Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung. Pferdeſtall, zu vermiethen. . Rehe Ki Se 


i d tt sgebil⸗ Näheres Hof, erſte Thüre rechts. : 
Beichenitunben für peoltiih ausgebi Ein e möblirte Wohnung von 2 Zimmern Sr. Excellenz. Lebensbild in 1 Act 


deten Damen beginnen ebenfalls. 2 ER Enee auh Bhrſchenzelaz. IN zu v. Hahn. 
S ick ne nire u „ reitag, 17. Dechr. (4. Abonn. No. 19) 
ſche a p. gänſe A. Troslen's Buchhandlung, vermiethen. Näberes Hundegaſſe 24, 1 Tr. 5 — Bee Oper von C. M. v. Weber 


ka 5 
ee = ä Peierfiliengaſſe No. 6, eee Sonnabend, 18. Dechr (alen ue 


Noſenmüller und Finke. Luſtſpiel 
empfiehlt in 5 Acten v. Dr. C. Töpfer. 
ür di end: . 5 
Oberhenden n Weihnachtsgeſchenken für Die Jugend. Die Bel Etage Seſonke's Theater. 
J 


Farbendruckbildern 1 — Beumer, Buch d. Natur des Völker⸗ und Menſchenlebens, i a Donnerftag, den 16. December. Mer 

5 Sgr. — Bierna g, die Länder und Pöl der Erde geſchildert in Reiſen und „ aum nefiz für Frl. Amanda von Pachert. 

\ Bildern, eleg. geb. 14 % — Bilder und Erzählungen aus der deutſchen Geſchichte üche und Keller, ift zum 1 April Einmaliged Saſtſpiel des Frl. von 

gewaſchen u. ungewaſchen, hält mit 12 Oduſtratiegen 20 9h, — Böſe, deutſche Kaiſergeſchſchte in Biographien für die] auch früher zu vermiethen Große ] Tiezerva vom dentſchen Theater zu 

9 d fertigt Be⸗ |veifere Jugend, geb. 25 . — Cooper, Lderſtrumpf Erzählungen, für die Jugend ber Wollwebergaſſe 13. Beſih. U. A.: (Zum erſten Male mit ver⸗ 

auf Lager und fertigt auf e- arbeitet von Hoffmann, geb. 127 A — Dachſtein, Erzählungen und Märchen für kehrter De sum) Das Felt der Hand⸗ 
ſtellung unter Garantie | Kinder von 9—12 Jahren, 25 % — Debenroth, Heute und ehedem unter d. Fahne, merker. 


oſſe mit Geſang. Die böſe 
s Gr — Dielitz, Mittelalter, 20 r. — Fabrieins, demſche Jugendzeitung 1860, ä MNNachbarin oder: Das war ich! Schwank. 

des Gutfitzens, nach dem geb. 20 % — Thekla von Gumpert, Töch eralbum, 3. Bb. 1% , 5. Bd. 11 , Eines Familien-Feſſes wegen bleibt] Die Loreley. Lebendes Bud. Come 
neueſten Schnitt, 7. Bd 17, & Herzblättchens Zeitvertreib, Bd. 8 und 12, geb. a 1 % — Cle e mein Local morgen, Donne rſtag, poſition für vierſtimmig. Männerchor. 


I mentine Helm, Märcher, 25 Pu — Poffmauns Jugendfreund, 1860 1½ % 1863 | Nachmittag, geſchloß en. vorgetragen von 26 Mitgliedern eines 
N 1 A e 5 . A, 1871 1% „ — Franz Hoffmann, Gefahren der Wildniß, 13 „ Büffel ir Schröder s Kaffee⸗Haus, hgieſigen Geſangvereins, aus Gefälligkeit 
* * ng T r 3 liger am Lagerfeuer, 25 99 — Jerrer, Wellgeſchichte für Kinder mit vielen Kupfern] 2246) Olper Tor 8. für die Benefiziantin. 
1821. 2 Bde. 25 Ar — Kane, Wanderungen eines Künſtlers unter den Indianern. 


5 Nordamerikas. Mit 62 Holzſchnitten, geb. 25 % Die Kinder der Bibel, 12 


Jeden Donnerftag feinſtes Die bu nte Welt. . 


inen⸗Handlun 5 
Lei ce b * [— Kletk⸗, neues Skizzenbuch, 20 . — Lachtaube, illuſtrirte Kinder⸗Zeitung, 1. Bd., Fricaſſee von Fiſch u. Huhn 
Fabrik, geb. 20 — Livre des petits gargons 123 % — Lüttringhaus, Boruſſia, Bil, in und außerdem Hauſe a 90 H. Illustr. Zeitſchrilt. Jahrg. 1873. 
Langenmarkt 35 der aus der Geſchichte des preußiſchen Vaterlandes, 20 r. — Maſins, d. Jugend Luft W. 1 Triateur eraueg. v. W. Uhland. 
Kragen, Manfcheiten, | 920 . net 6 ie denden, ef x hr 2% A 8 Ai, re — 95 Heiligegeiftgaffe” 107 8 Mit 7 arbenbrudbihein — 1 viel n 
„ 7 8 S . / > „ . . ’ Utoniga, = 7 3 * n ’ 
5 mE ae e, . ahrg. 1½% K. aſins, Mußeſtunden, eleg. ge an bunden Da) 5 en 


Deutſchlands wichrigſte Ereigniſſe, 20 . — Be Otto, Der große König und fein Friedr i IH h — Wi | hel m- 
ir TER 


; Rekrut, geb. 1 % — Hedwig Prohl, erniter Sinn in bunten Bildern, 15 Pr dr 8 
8 e u Ritter, Thiergeſchichten, 15 95 — Schmidt, Zu Land und zu Waſſer, Erzählungen Schützenhaus für 25 Sgr. 
ine gröſſere Reſtanration, oder aus dem Seemanns⸗Leben, 25 . Abenteuer berühmter Sechelden 20 Mr — * bei 
E eine dazu geeignete größere Pri. Schumacher, Darſtellungen aus der bibliſchen Geſchichte, 20 . — Aus Epamer’s Donnerſtag, den 16. December: Theodor Bertling, Gerberg. 2. 
vat⸗Parterregelegentzeit in — Ingendbibliothek: d. illuſtrirte goldene Kinderbuch er 9 See Schilde⸗ Gro 8 2 
wird des Schleunigten zu übernehmen rungen aus Natur, Leben, Heimat und Fremde, 20 r. Neues Soldatenbuch, 25 . k e 


eſucht. Kapital ſteht den Betreffenden Der Wolfsſohn, Abenteuer aus China, 25 Die Schöpfung der Erde und ihre > > 5 
dn Pe Höhe zur Verfügung. elf, Ih Wunder des Mikes tops 20 E, Reich der Wolten, 20 e. Rom, | T Cölner Flora⸗ estterie a s m 
Meldungen erbittet z. Schulz, | Anfang und Verfall, geb. 20 8 e ee und ihr Ausgang, 20 Au Berliner Flora Lotterie à 3 K. 
Heiligegeiſtgaſſe 27. Vogel, Afrika⸗Reiſende, 20 % Illuſtrirte geographiſche Bilder aus Preußen, 2 Bde. - Arndt⸗Deukmal⸗Lotterie & 3 K. . 
ein Grundſtück Qnadendorf No. in 1 Einbd. 25 I. — Springer, Buch der deutſchen Knaben, 20 — A. Stein, von der Kapelle des Königl. Oſtpreuß bei Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
16, 1 Hufe 2 Morgen enulm. bin Mariens Tagebuch, 15 J — Stein, Jwpanhoe für die Jugend nach Walter Scott, 20 üſ.⸗Regiments No. 33 . a 


ich willens mit auch ohne Inventar . — Stoll, Geſchichte d. Griechen und Römer, in Biographien, eleg. geb. 1 * — Entree 2 Perſon 3 H Kinder die Hälfte. Verantwortlicher Redacteur O. Röckner. 

ſehert zu verkaufen, Käufer 8 ſich n Entdeckungsreiſen in Feld und Flur, 10 % — Weidinger, Leben und Große Loge & Perſon 5 7 Druck und Verlag von A B.Rafeman 

melden in Danzig Bostömanndgafie2, | Wirken Friedrich des Großen, 20 . — Geſaugbücher in einfachen wie eleganten 17 Jer un 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. f been eine Bellsge⸗ 
f 1414) 


1 Tr, oder bei mir ſelbſt. H. Mitter. | jauberen Einbänden, H. Laudenbach. 


Beilage zu No. 9484 der Danziger 


Danzig, 15. Dezember 1875. 


tern gar nicht zufrieren, bietet die Erfindung der] der 1885 116 bo. 5% fundirte 117½¼, % Bonds —, Pe April⸗Mai 208,00— 209,00 4 bez Yr Mai: 
Spiller⸗Schlittſchuhe große Vortheile. Juni 211,00 —211,50 4 bez. — Roggen loco d 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Paris, 14. Dez. (Schluß cour e.) 3. Nen. 
66,50. Anleihe de 1872 104, 00. Italieniſche 5. 
Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italieni 

ide Tabaks 8 , Franzoſen 656, 25. 


rdiſche 
ritäten 240,00. Türken de 1865 24,90. Türken 


Berlin, Die bei Gelegenheit der Eiſenzoll⸗Peti⸗ 
tionen vom Abgeordneten Bamberger 1 ne 

err Bam⸗ 
berger ſprach in feiner Rede u. A. auch von in Eiſenach 


erger einen Mitredacteur der „Poſt“, Dr, Klee, mit 
der Anfrage ge andt, ob Herr B. eine öffentliche Ehren⸗ B 
erklärung im Reichstage oder in der nationalliberalen | bilier 207. & anier extér. 17,81, bo. iutör. 15,81, Snez⸗ 
Preſſe dem Dr. M. geben wolle, oder aber ein Piſtolen⸗ canal-Actien 738, Banque ottomane 466, Peruaner —, 
duell dieſem — 5 B. gab die Erklärung ab daß Socicte gensrale 528. — Börſe feſt und belebt, 2 10 Dezbr. 85 Vortatius & Erothe.) 
ernteſten bei Abgabe ſeiner Erklärung] Schluß ruhig. eigen Pe 1000 Kilo hochbunter 1308 195,25, 
an Dr, M. rg habe und dieſen nicht 17 beleidi'“ Paris, 14. Dez. Prod gctenmarkt. Weizen | 130/12 und 153/48 197,75, 1322 200, 133/48 201,25 
gen wollen. M. verlangte nun, B. ſolle die e ſeine Erklä⸗ ge. Yr Dezbr. 26.50, 7 Januar⸗Februar 27,00 | 204,75 K. b 
zung in ber oben angegebenen Art veröffentlichen, | » Januar: April 27, 50, ar März Juni 28, 50. Mehl 
während B. dieſe Veröffentlichung M. 3 wollte. ruhig, r Dezember 58, 75, r Jannar⸗Febtuar 59, 25, 
Letzterer ging hierauf nicht ein und ver angte Austrag] zr Jannar⸗April 59, 75, r März⸗Juni 6,75 
der Sache bis Montag Mittag in der von ihm vorge⸗ 
9 — Art. Hierauf ließ B. durch die Herren 
Dr. Kapp und Dr. Kerſten erklären, daß ihrer er 
nach, da B. Meyers Namen nicht genannt habe, B. 


1 25,75—24,75 4 — Roggenmehl Ir 100 Kilogr. unverft. 
incl. Sa No. 0 u. 1 21,50— 
19,50 A, Pe Dezember 2,,90 & bez., 7 Dezember. 


Rübör ruhig, I Dezember 103,00, . Januar 96,00,| b 
Januar ⸗ April 92,75, Jer Mai⸗Auguſt 88. 50. 
Spiritus behauptet, Nr Dezember 44, 00, Yr Mai: 
Auguſt 48, 75. 


ez. — Roggen der 

125/68 141,26, 126@ 14250, 129/308 146 K bez., 
fremder 1194 131,25 M bez., Frühjahr 1876 146 K. obne Faß 68 M bez., ur Dez. 68,5—69—68,6 K bez., 
Br., 144 4 Gd. — Hafer er 1000 Kilo loco 150, 


bereits zu weit gegangen ſei und nunmehr weder Cr: Petersburg, 14. Dez. (Schlußcourſe) Lon⸗ 160, ſchwarz 130 M ber — Frbſen Jar 1000 Februar 68,569 —68.6 AM. bez., dir April: Mat 68,3— 
klärung noch Sat sfaction geben werde. — Einen hu doner Wechſel 3 Monat 31%, Hamburger Wechſel Kilo weiße 160, 162,25 4 bez. — Bobnen Yr 1000 | 6 68,5 a bez. ＋ 8 2 2 
woriſtiſchen Anſtrich, erhält die Sache dadurch, ob mit [3 Dom. 269%. Ynfterdamer Wechſel? Mon 189%.|Rilo 181 A ben — Wien Yr 1000 Kilo 200, alt Bas den 27 L bez, Ye Deb. 25,8 & beh., Jr 
der Piſtole die Erklärung erzwungen werden ollte, | Barifer We onat 332 7 iri i 


der Ausforderer gehöre mine zur Repolverpreſſe. 
— Salons 115 chlittſchuhläufer. Da 221. € 
Alles auf der Welt feine gute Seite hat, fo kann auch 158%. ſſiſche Bodencredit⸗ 
der Nachahmungs⸗Manie ein Vortheil abgemonnen | Broductenmarkt. Talg loco 54, 50. Weizen loco 
werden. Als ein ſolcher kann die Errichtung des 11, 25. Roggen loco 6, 75. Hafer loco 4,75. Hanf 
skating ring im Circusgebäude der Champs Elyſses loco —. Leinſaat (9 Pub) loco 13, 25. — Wetter: 
in Paris betrachtet werden. Die skating rings, zu] 16 Grad Kälte. 
deutſch Salons für Schlittſchuhläufer, ‚giebt es in 
jeder größeren Stadt Englands und Ameri as, ſeit der 
ndung der Spiller⸗Schlittſchuhe, welche mit Rädern 
verſehen ſind und mittels welcher man nicht auf dem 
Eiſe, ſondern auf gewichſtem Parquet dem Schlitt Kuh: 
laufen huldigt. Der Barifer skating ring iſt ein höch 
elegant hergerichterer Saal, deſſen Fläche über tauſend 
Meter mißt. Er enthält einen reizenden Wintergarten, 
ein Café ⸗Etabliſſement, ein von Chevet geleitetes 
Reſtaurant, unterſchiedliche Buffets und einen amerika⸗ 
niſchen bar. kalten Gegenden, wo man mit 
Sicherheit auf Froſt rechnen kann, iſt freilich ein ſolches] 6 
Etabliſſement im inter entbehrlich, für Paris aber, 
wo die Teiche des Bois de Boulogue in manchen Win⸗ 


*. 
ohne Faß 43,8 K bez., mit Faß Ye Dechr. 46,4 
4, 46 A bez., er Dezember⸗Januar 46, —46 Ak bez. 
zur Januar⸗Jebruar 46,6—46,3 A bez., er April⸗ 
Mai 48,6—48,4 & bez., Ar Mai⸗Juni 48,9—48,7 K 
bez., due Juni⸗Juli 49,9— 49,7 & bez., ver Juli⸗Auguſt 
51— 50,9 A bez., 

Frankfurt a, M., 13. Dezbr. (J. Harburger 
Commiſſions⸗ und Meer au Wa Wetter: Thau⸗ 
wetter. — Weizen hieſiger und Wetterauer 21,86 
Roggen 17,14 4. — Gerſte 18—20 M — Safer 


Nr. 0033 K, Nr. 0 30 A, Nr. I. 24 4, Nr. II. 
20 4. — Roggenmehl Nr. %ı Berliner Marke 24% A, 
No. II. do. 18% A. — Die Stimmung im Getreide⸗ 
Geſchäft iſt fortwährend eine gedrückte, die Kaufluſt 
fehlt. Weizen auf dem Lande mit 21—21,20 K. offerirt. 
Roggen, Gerſte und Hafer bei unveränderten Preiſen 
unbedeutendes Geſchäft. Am Mehlmarkte ſtill. ie 
1 5 ſich frauco hier r 100 Kilo je nach 
a 


196,00 A, Ye April⸗Mai 07,00 4 — Noggen 7 
December 148,00 K. 7. Januar⸗Februar 149,00 &, 
dr April⸗Mai 150,50 . — Ruröt 100 Kuogr. 
z Dezember 63,00 &, 7 April⸗Mai 66,00 4 — 
Spiritus ford 43,10 K, Sr December 44,00 K, 9 
April⸗Mai 48,10 „ — Nübſen Jer Fr. ig 330,00 K 
— Petroleum :weo 12,10 & bez. u. Br., egulirungs⸗ 
preis 11,90 M, 7e Decembel⸗Januar 11,80 A Br., 
55 „ 12,10 Ai. Br. — Schmalz, Wilcox 
6 ez. 

Bertin, 14. Dezember. Weisen loro zu 100 
Kurgramm 170 — 220 K nach Qualität gefordert, Ye 
Newyork, 13. Dezbr. (S lußcourſe.) Wechſel an Dezember 199,00—199,50 M bez., Per Dezember⸗ 
Zonbon in Gols 4 D. 85½ C., Goldagio 14%, „ Bonds Januar 199,00 — 1 9,50 & bez., 9er Januar⸗ Februar 


Berliner Fondsbörſe vom 14. Dezember 1875 


. Der Beginn des heutigen Verkehrs war feſt und, barden und Oeſterr. Staatsbahn behaupteten eine Avauce Werthe ohne Leben, Bodencredit und Prämieuanleihe bevorzugt, 4½ und 4. eber matt. Oeſterreichiſche 
ziemlich animirt, ſpäter ermattete die Haltung. Die von 2 bis 3 A. locale Speculationspapiere ruhig. niedriger. Preußiſche Fonds ftill. Pfandbriefe der] Prioritäten ziemlich feit Ruſſiſche Priorſtäten blie en 
internationalen Speculationgeffecten hatten mit Cours⸗ Auswärtige Staatsanleihen feſt, beſonders Oeſterr. Preuß. Hypotheken.⸗Actien⸗Bank ſehr begehrt und in a Eiſenbahnactien in der Haltung ſehr feſt, im 
2 gen eröffnet, ließen dann aber nach und ſanken Renten und 1860er Looſe, Amerikaner begehrt. Türken ge: Folge deſſen steigend. Preuß. Prioritäten nur  theil- | Verkehr aber ſchwach Banken nicht ganz unbelebt. 
f die Höhe der geſtrigen Schlußcourſe zurück. Lom⸗ ſchäftslos, Italiener matt und angeboten. Ruſſiſche] weis feſt, 5 p& gut zu laſſen, Rheiniſche und Freiburger | Induſtriepapiere meiſt geſchäftslos. 
+ Binien voa Staate garen irt. 


ecula 
und Erport 2000 Ballen. — an Orleaus 7 ½, 


= 


nalität. 


— fi 14 
Hypotheken⸗Pfandhr. aus. Bod. Grd. 5 86 Bw „D. 1874 i Dis 3 
eee e eee an make m 0 Scree u fee ge ähm nun 22g Sete 2507 fes . bg, 
Sanjekibirte nl. 4105,10 — — 10 aaf Bel Sate. 4 85 Parl. Bsb- Mtb. 69,50 1% SilftSmperdur 20.75 O | tünger. Obs 5 557,70 Sonigkb. Ber-. 82 57¼] Vork. Enien Bas. 12,50 0 
Br. Staatt- un. 4 — Sent. 5. Gr. Bob. 98.50 fel. Cafe At. u. 5 2 fee 125 2% e dene gen) e eee | 5 | 81 | MeiningGeediib.| 84,50 4 | Rönige- . Sanıch| 68,75 10 
do. do. 499,20 de do 100 do. Bart-Oblis. 4 — ſprssl.Shw- bn. 81,75 Tl de. Ster. 21 5 | 4GHart-Mom m. 597,75 Norddeutsche ank 125 10% Stenberg, Bu 21 
Staat-Sanleſg. 34 91,60] Kündb. do. 5 100 do. Sb. 4 m. u 4 | — Aln- inden 3550 8 e erer, 25 eee | 5 | 98,50] Ok. Sal-. 364 | 6%| de. .. | 84 6 
Bi. Bräm.-u.1355 3129,25 Banz. Zu zZ 106 do. da. de. do. 5 | 77,60 do. Lt B. 93,75 5 Bref-Klew 57,50 O | kursb Kiew 5 | 97,50] Sreutziſche Bant 166,25 12%] Sicterta-Tuttt 29 3 
Landſch. C.-Pfobr. 4 93 Soth. Präm⸗fd. 50 P de. Sabbat, . | A | 68,90 cef. Kr. Ktmhen 1 eau. Cn 90,50 Ber) f Nesee- NIA 5 100,50] de. Bodener B. 96,10 8 Wechſel⸗Cours v. 14. 
Miprenb, Winde. 340 84,60 en e 100,50 merle Aut. p. a6 6 | 98,50] de. S-. — 0 Sottharddahn 58,50 6ſt moes-Smoltnzt 5 96,50 br. Cent. Bd.-Gr. 117,80 9% Unkerbam n 
2 44/100,60| U. En. r 100 5 | 99,76 „ „ . 108.20 One Seren b. 6,75 0 T Mom. Bam) 58,70 5 Mubinsi-Bologoye | 5 87 | Breub. Gut. | 50 0 8 s. 3 168,25 
do. do j 7 101.30 de. Si. Br. 5 = 0 — | 1400| O | Hajkjemkoten - 3 ee 17525 87 odo 2 4 | 20.34 
50 e „] Lannover-Altenbet 8, er.-Franz. St. 528 8 arſchau-Teregy. 96 Schaffdauſ. Bnkv. } i 
bs. do. 493,60 Ausländiſche Fonds. do. Se-. 99,80] 55, St.-Pr. 24,50 0 Fr ee 254 5 — Schleſ. Bentverein 85,75 6 3 gr) 20.195 
e de, 44193.20 Ocker Bap, ente df 61,90 |Statieniige b, 5 — Mans Noſen | 18,90) 0 | ds. n. junge 92,50 5 | Bank- und Induſtrieactien. Stell Bereinsban! 83 60 Bde. h > 4 81.10 
Woſenſche neut be. 93,30 do. Siüder⸗Rente 65,50 | do. Tabafz⸗Aez. 6 489 do. Stur. 62,75 O f meidend. Parbb. 59 44 8 b. 187] Ser-. Qntstoty 13,75 0 3 1a . 
ek aner. 34, 83,75] de. gan 13 4 109,50 da. Taben- Oi. 6 | 99,80 Magdeb.-Halberſt. 42 3 Nanzuiſe wan 30 — [ erliner Want | 87 0, aenten d.Golonia | 6 55 ien 8 K. 
[7% de. 493,3 do. Ereb.-A. v. 1858348 [Franzöfiſche Reute 5 103 do. Ge-: 54 3½ da. BB 84,10, 8 [Sen. Wanturrein 73,90 Ay Bauverein Baſſag: 17,50 % 2 2 n. 5 176,70 
do. do· 81 ge bo. Rosie v. 18806 114 naab-G rag. Beh 4 80,20 d. 0. 85 5 TH Rufif. Staatsb. 105 5 Verl. Caſſen-Ber. 205 19% | Bl. Sentralkraße 32,50 8 Betertterz me. 
[19 de. 4 96 de. Loeſe v. 188. — 296,50 aumüniicennleibe | 8 1103,50 Magdeb. Ceipg 214 14 [endögerr. Lomd. | 194,50 1½/ Berl, Som. (Ser.) 66,25 O Hentſche Baugtſ. 49,60 0 do. 
„ L. 4100,75] Ungar. Chern..) 75 Turk. un. v. 16 5 23 f 7. f. . 91 4 Schwe. unten. 440 0 bat Dauben. 94.25 7 de. Eitzb- s. 5 0 Warschau 1 25 
do. de. 40 96 Ungariſche Woſe 5 170,50 Turt. 6% Anti | 8 — Wind. u ch. St. 3. 9,50 0 de. Wes. 11 0 Verl. Wecslerbl. 36 0 de nden. 7050 4 
Dm mae, 496,20 . Satan. I. 6 9,80 [xrt. Siſenb.-Koeſt 8 | 54 Nordhauſen-⸗Erfurt 30,50 4 Warſchen- Wien 227,75 — rest. Piscentab. 67,50 4 |serieman Dau-. 29,50 2% Sorten. 
n 4 40 bent Aare 100 rm de. ern | 23 | 0 I ne eee. f. nm 20, 10 4 d. . Omnituse.) 88,10 10 25a · r 
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Deutsche 1 e EEE Weihnachts Große geleſene Mandeln, 
E e G. Gepp, Kunſt⸗Drechsler, a =, N Puderzucker, 
Actien-Geseilscha „ e Sopengafie No. 43, DM Chier- u. Haturalienliebhaber. Rofenwaſſer, 
en ee | e id re AR Sage Großpaudlung eratifcer Vogel Früchte zum Belegen von 
1 n Meerſchaum u. Holz, Cigarrenſpitzen in Horn, Holz, Meere P Lewzig, ohe Strafe 10 (Wien, Kolowratring 9) Marzipan 


2 1 5 5 R 3. t alle importfähigen Arten acclim. über: empfiehlt 
Anträge werden sofort effectuirt durch den | Ihaunı und Bernſtein, Tabaksdoſen, Portemonnaies, Ci⸗ f 3 1 inken, dieswittwen, 
1 garren. u. Cigarettentaſchen in Leder, Schildpatt u. Elfen⸗ Leber Terre, e de ſowie . Carl Schnaroke. 
7 8 7 je . A PP 7 — mE er if 
e 1 o Paulsen, bein. — Spatzierſtöcke von den billigſten Naturſtöcken bis zu lad a) n N Geſteber, ſheils g Marzipan- 
4239) anzig, Hundeg.di. den ſeinſten Stöcken mit Elfenbein. — Whiſtmarken nebſt fingend und züchtungsfähig Sehr gut ver⸗ A fi T 
11 Berichtigung 11 Tellera, Schachſpiele nebſt Brettern, Dom inoſpiele, Würfel ſendbar, trotz Kälte, unter Garantie des leb n⸗ ussteillun 5 


Er . digen Ant 8. Außerd feine Gold⸗ 7. 
Grein das inder Bla cen egen, und Würfelbecher. — Elfenbein ⸗Viſitenkartentaſchen, ie Neptüien, Senegal und 11 bon vorzüglichem Saß⸗, 
erfe ienene Spiel !die böſe Sieben! — Elfen bein⸗Fächer nebſt Fächerhaken, Medaillons, Federhalter, Brief⸗ ee dr Lee Ae e Rand⸗ u. Figuren⸗Mar⸗ 
ur Pointe ein garßiges Franenzimmer, ſtreicher und Falzbeine von Elfenbein. — Friſir⸗ u. opf⸗ Vögel und Bälge, Votieren, Canarien⸗, Zucht⸗ 7 g 
IR bie e des Seien OB kam me, Kleider, Kopfe, Zahn- und Nagelbürſten. . Bal und Surusoner le and unt aer le, zipan in reichhaltigſter 
N 2 affen, Ger n und Curio en über⸗ 
Die Verlagshandlung. fächer u. Schmuckſachen, als: Broches, Boutons, Armbänder, Bi ſeeiſcher Ballen Ale Sorten Vogelfutter Auswahl, ſowie feinſtes 
Spangen und Medaillons in Stahl, Schildpatt und Jett werden 


Das 1 Spiel iſt vorräthig bei billigt. Neu importirte indiſche und afrika: 
wegen Aufgabe dieſer Artikel zum Ausverkauf geſtellt. 


h. Anhuth. nifhe-Sämereien, Fefteifisenbe Nahrung für| Baumconfect. Haupt 
10. Langenmarkt 10. N in Vögel. Händlern Rabatt. Preisliſten niederlage echt Th orner 


2 P. S. Zufolge ihrer außerordentlich leichten 
ikalien-Leihinstitu Züchtbarteit gelten erot. Vögel nicht wie früher Pfefferkuchen * 
usi en. . Bl ; 4 5 als einträglichſter Erwerbszweig (1891 
lg arren mit vorzüglichem Aroma in eleganten Kiſtchen zu 10, 25 und 5088 e 8 ARTE . 


Poſſendes Weihnachtsgeſchenk für Herren a alen ae Beumer kae au A. Liebig, Nrufahrwaſſer. 
F. A. Weber, e , emnehtt bite Fetten Räucherlachs, 


3 55 


€ R. Martens, Räuchermittel | 
uch ⸗ en, RE Cigarr en: und Tabaks Handlung, in allen gangbaren Sor ten und e ages g. Zn 
n ung, 2123) 26. Laug markt 26, am grünen Thor. schönster Qualität empfiehlt beringe in 6 To. aftrad) Perl-Cavlar 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, vis a-xis d. Börse, 


12% Ag, Amerilaniſcher 25 e p. E, ſowie 
. friſche Seezanper, echte Teichkarpfen, 5 


RE 5 Barſe ꝛc verſendet unter Nachnahme 
Gute Eiſenbahnſchienen 


Brunzen’s en lil 
= Bauzwecken empfiehlt zu 5 K. 50 3 pro 
entner 


Langgaſſe No. 76. um 
Günſtigſte — en. 
Orößtes Lager neuer Muffkalien. 


r nn nn nn nn > re 
tartes Fenſterglas, dicke Dachſchet | Kr 
S ben, Jada pfaunen, Schauen 755 
Fuer; farbiges Glas, Goldleiſten, 
el und Glaſer⸗Diamante empfiehl! 

die andlung von 15755 
Ferdinand Fornse, Hundegaſſe 18. 


! Thir.i0 Sgr. an, A 


SeideneSchürzen von 
Weisse gesteppte Atlas-Pelerinen 
x erhielt wieder neue Cenduugen 


DE Saum; Sanggafie Ro. 15. 


NI. Birk: u. Haſelhühn er bill 
für das Com ii 
r das Comtoir wird 8 
S. A, Hoch, oir wird zum Jann ar 


geſucht. Meldungen unter No, 2039 
9935) Johannisgaſſe 29. nimmt d. . 5. Ztg. an. 


—— 


Beder’3 Weltgeſchichte, 10 eleg. 
Halbfranzbände 52 K. 

Curtins, Griecziſche Geſchichte, 
„3 eleg Halbfranzbände 29 K. 

Häuſſer, dentſche Geſchichte, 4 
eleg. Halbfranzbände 25 . 


Veihnadhts- Gefchenken 


empfehle mein großes Lager von 


Halbfranzbände 15 M. 
Wernicke. Geſchichte der Welt, 
6 elegante Leinbände 40 R. 75 & 
vorräthig bei 


E. Doubberck, 
Buch: u. Kunſt⸗Handl., 


1. Langen markt 1. 


zu fabelhaf: billigem Preiſe. 
Photographie- Album in Leder gebunden von 6 Br. bis 7½ 


E. G. Engel, 


2185) Milchkannengaſſe No. 32/33. 


Meine für Familien comfortabel 1 
eingerichteten Lokalitäten wie den 
bre en gal zu Feſtlichkeiten, erlaube 
ch mir beſtens zu empfehlen. 
Achtungsvoll 
„Johannea, 
6793) Heil. Geiſtgaſſe No 107. 


Echt Erlanger Bier 


empfiehlt ſein reich aſſortirtes 


Waaren⸗Lager 
Carl Schnarcke, 


Brodbänkengaſſe No. 47. 


empfiehlt W. Johannes. = 
Sämmtliche Sorten Thee:, | 


ſowie Vanille⸗ und Gemwürz-|% 
Choeolade, Chocoladenpul⸗ 
ver empfiehlt = 
C.Schwinkowski, 8/2 
1875: Eleme Rofinen,| - 
Sultanroſinen u. Corinthen 
empfiehlt 5 3 
C. Schwinkowski, wert 
Türkiſche und rheiniſche 


Pflaumen u. Pflaumenmus 
offerirt 


Unſer 


Weihnachts Ausverkan 


bietet Gelegenheit zu ſehr billigen Einkäufen und 
enthält derſelbe: 


Oberhemden von 20 Sgr., früher 1 Thlr., 
Damenhemden von 20 Sgr, früher 1 Thlr., 
große leine Taſchentücher, das ganze DbD. 
1 Thlr. 3 Sgr., 
leine inder e e a Dutzend 
2 12 gr., 
Spinnen⸗Garnituren 7 Sgr., 
leine Damenſchürzen von 9 Sgr., 
Damenſchürzen von 7 Sgr., 


Wiihnachſß⸗Einkäufen 


empfehle ich meinen werthgeſchätzten 
Kunden, nachſtehende Gegenſtände 
in beſter diesjähriger 1875er 
Waare: 
roße Wallnüſſe, 
chalmandeln, 
Lambertsnüſſe, 
Parauüſſe, 
Malaga⸗Traubenroſinen, 
Smycnaer Tafel⸗Feigen, 
Genneſer Succade, 
große türkiſche Pflaumen, 
große geleſene Aderno⸗Man⸗ 
deln zu Marzipan, 


e | Weiße Damenröcke von 15 Sgr., 
flat deen = 2 Damen⸗Pantalons von 15 Sgr., 
Baumlichte, , Corſets, weiß und gran, von 6˙½ Sgr., 


Paraffin⸗ und Stearinlichte 
in allen Sorten u. Packungen. 
zu den billigften Preiſen. 


G. Klawitter, 
Milchkannengaſſe 8. 


ſeidene Damentücher von 5 Sgr., 
do. Herren⸗ Halstücher von 15 Sgr., 
Chemiſetts von 4 Sgr., 
ſchwarze Steppröcke von 1 Thlr. 20 Sgr., 
früher 2 Thlr. 20 Sgr., 
Nachthauben, Dutzend von 18 Sgr., 
Morgenhauben von 3 Sgr., 
Waffeldecken von 2. früher 1 Thlr. 
1 
und viele andere Artikel zu 5 billigen Preiſen. 


Kiehl & Pitschel, 


Rudolph Mischke 
in Danzig, Langgasse No. 5, 
emgfiehlt, 

zu nützlichen Festgeschenken passend, 
5 sein grosses Lager in 
Schlittschnhen, Schlittenglocken, 
4 Werkzeugkasten, Laubeäge-Werkz., 
Petroleum- Gesehirren zu 
Kochapparaten, 
=] Taschenmessern, 
* Tischmessern u. 


Petroleumkocher, 
Scheeren in a. S. 
Apfelschäl-Ma- 


en, ee ii Leinen⸗Handlung u. Waſche⸗Fabrif, 


Wirthschafts- schinen, 
Wasch-Maschinen, 


Wring-Machinen, 


71. Langgaſſe 71. 


| Ein Poſten feine Reſte Shirting à Meter 


12 Waagen, 
luftdichten Koch- 


geschirren, Wurststopf-Masch., 

Korkziehern, Plätteisen mit 
Patent-Korkzieh,, Bolzen, 45 Pfennige. 
Ess-, Thee-, Auf. Kohlenplätteisen, W N a TE 

gebe-Löffeln, Ofenvorsetzern, 8 8 e 5 rr TE Le TE 
Nussknackern, Waschtöpfen, 21 m 
Reisszeugen, Waschbrettern, Ur II 2 & 

etc. etc. 
h zu derzeitig billigsten Preisen, x 5 
i Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 


Grund⸗Capital 9,000,000 Reichsmark wovon 6,750,000 Reichsmark begeben. 
Die ſeit 1853 beſtehende Geſellſchaft ſchließt gegen feſte und billige Prämien: 
1. Feuerverſicherungen aller Art; 2 
2. Lebensverſicherungen, namentlich Lebenscapital⸗, Leibrenten⸗ und Paſſa⸗ 
ier⸗Verſicherungen, letztere für Reiſen aller Art, fowie Verſicherungen zur 
erſorgung der Kinder; a 
3. Transportberſicherungen auf Waaren⸗, Mobiliartransporte per Fluß, 
„Eiſenbahn oder Frachtwagen. 3 
} nträge nehmen entgegen und ertheilen 1 Auskunft: 
in Berent: Julius Raether, in Löbau: Rentier T. Wellenger, 
in Green: S. Cohn, in Mewe: Buchhalter Jaeger, 
in Chriſtburgz A. Cantorſon, in Marienburg: Secretair H. Laukien, 
in Dirſchau: Rendan Morgenroth, 
in Elbing: Auguſt Neufeldt, 
in 1 e Greiffert, 


Regenſchirmen, 


zu ſehr herabgeſetzten, 
enorm billigen Preiſen 


Schirm Fabrit 
Adalbert Karau. 


85 


3 7 Hotelbeſitzer Büttner, 
in Marienwerder: Lehrer N. A 

in Neumark, Kr. Stuhm: Lehrer Schultz, 
in Neu⸗Paleſchken: C. Heydebreck, 


in Glabitſch: Lehrer L. F. Gaſt 
. l in Neuteich: H. Ruhm & Schneidemühl, 


in Graudenz: J. W. Braun für Feuer⸗ { 
5 u. Lebensverſicherung, in Ofterwid: Lehrer Kopittke, 
in Graudenz: Carl Schleife für Trans» |in Poguttken, Kr. Berent: Rud. Pantell, 
in Güld elbe r Boll Gutsbeſt in Rehden Selber Honig 
in Güldenfelde pr. Poſilge: Gutsbeſitzer in Rehden: Hotelbeſitzer Lon rinz, 
M Reparaturen ſchnell u. biuig. 35 erm. Allert, 5 n Kipa: Lehrer R. Münchow, 
Loöwenſchloß, Langgaſſe ia Guteherberge, Kreis Danzig: Feodor in Pr. Stargardt: 


K 17 s ck: Carl Rennwanz, 
ir Podere 10 SE Run. la Lehrer Gabriel, in Sa eilt. Arne 4 <tößr, 
77 in n: Organi unkowski, FFleiſchergaſſe No. 78, 
Für Photographen. . 


ſowie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und die N Ade 
Zum ſofortigen Antritt wird ein tüch⸗ Haupt - Hen 


tiger Operateur und Copierer geſucht. Biber enkler, 


Adreſſen ab ugeben unter F. G. 1989 . 
in der Expedetion dieſer Ztg. 7018) Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


Mommſen, Römiſche Geſchichte, Wiener Oigarren-Spltzen im Preiſe von 10 u bis 10 . 
2 elegante Halbfranzbände 17 M. Talmi-Uhrketten für Damen u. Herren v. Schwach in Paris 30 =» =» 4 
60 J. Portetresors in reinem Leder vonn 5 2 

Schloſſer's Weltgeſchichte, 9 eleg. ] Portemennales do. do. 5 4 
Halbfranzbände 67 „H. 50 K. Brieftaschen do. do. 5 5 2 24 

Weber's Weltgeſchichte, 2 eleg. Cigarrenrtaschen do. do 4 


Großer 
Weihnachts Ausverkauf 


J. Rlonower jr., 
Große Wollwebergaſſe 9. 


Chemisett-Qarnituren, Jett- und Compositions-Garnituren für Damen] Wollene Weſten für Damen von 22% % an, für Kinder von 17% , Kopſfſhawls 


von 9 n an, Taillentücher in großa tigfter Auswahl, Wollkragen, Wollröcke für Damen 
und Kinder, Wollhäuchen, Fanchons aus Eis: und Mooswolle, wollene Ober⸗ und 
Unterhemden für Herren, Gamaſchen füe Damen und Kinder, geſtrickte wollene Kinder⸗ 
jäckchen, wollene Strümpfe für Damen, Herren und Kinder. 


Seidene Shäwlchen von 1% Sgr. an, 


= ſeidene Halstücher für 15 Gr, für Damen von 6 Ge: ab. 


Damen- und Kinder-Schürzen 


aus Ledertuch, Moor, Pique, Drell, Shirting und Percall, Reiſetaſchen und Damen⸗ 


Wrihnachts-Eiukünfen 


Handtaſchen von 20 Gr an, Portemonnaies und Cigarrentaſchen. 
Garnirte und ungarnirte Wolltücher, Flz⸗ und Sammet⸗Hüte, Schärpenbänder 
und fertige Schärpen, Tuchbaſchlicks und Capotten ꝛc. ıc. 
Garderoben⸗ und Handtuchzalter für die Hälfte des früheren Preiſes. 


Petroleum Lampen 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen die 
Glas-, Porzellan: und Steingut⸗Waaren⸗ Handlung von 


Robert Werwein, 
Breitgaſſe (Breites Thor) 128/29. 


3 — 
Goldfische, 
Gol dſiſchgläſer, Conſole und Netze empfiehlt 

_ Robert Werwein. 


Petroleum⸗Kochöfen 


mit Mund: und Flachbrennern, aus den renommirteſten 
Fabriken, empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten 


Preiſen A 
Robert Werwein, 
Breitgaſſe (Breites 


e ee e 5 
EEE TER ER IE 3% 


Nützlichſte 
Weihnachts⸗Geſchenke. 


Regenschirme in Seide, pro Stück 2, 2, 
3, 3% Thlr. Regenſchirme in ſchwerſter Seide u. 
reichſter Ausſtattung pro Stück 4, 4, 5 u. 5 
Thlr., in Zanella p. Stück 1, 1% 1% u. 2 Thlr. ꝛc. 

En-tout-cas und Sonnenſchirme zu be⸗ 
deutend herabgeſetzten Preiſen in der Schirm⸗ 


Fabrik von 
Alex. Sachs, 
Matzkauſchegaſſe. 


Feli in junger Mann, der in 
Naturwiſſenſchaftliche Eeermlſtonge, Schi greg. 
Romane! ler-, Schiffsproviant: und Ma: 
Leihbibllothek A. S. Conwentz, terialwaaren-Geſchäften fun⸗ 
ee ee vorräthig zu ger girt hat, englifch, ſeandivaniſch 
J. Vernes, von der Kritik beſtens und Fo t ac e dis 


einſtmmig empfohlene, > 8 8 2 
Natur wiſſenſchaftliche Romane! in einem ähnlichen Geſchäfte 
Mi" vorbereitenden Unterricht in den Stellun E 

elementaren, sprachlichen und wissen- 
schaftlichen Lehrfächern für Knaben vom 
6. Jahre an und den folgenden Alters- 
stufen empfehle ich den geehrten Eltern, 
Zur Aufnahme von Schülern bin ich täglich 


Frauengasse 42, 2 Tr., von 10 bis 3 Uhr 


2 E. Fisch. 


ein hier unmittelbae am Bahnhof bee 

legenes Grundſtück, feiner Lage wegen 
zu jedem Geſchäft ſich eignend, als auch 
paflend zum Wohnſitz für Penſtonaire und 
Rentiers, beabſichtige unter annehmbaren 
Bedingungen zu verkaufen. 
Gebäude maſſiv und im durchaus guten 
Zuſtande. 


Gef. Offerten beliebe man unter No. 
2205 ber Exp. d. Ztg. einzureichen. 


Solide Agenten 


für die feit 1863 e Ber iner⸗Vieh⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft „ Veritas 
werden unter günſtigen Bedingunzen in 
Oſt⸗ u. Weſtpreußen geſucht durch die Ge⸗ 
neral⸗Agentur M. Fürſt, Danzig, Heil ge 
geiſtgaſſe 112. 


Eine Erzieherin, 
muſikaliſch, die nicht hohe e macht 


wird vom 1. Januar 1876 bei 3 Ki 
vr ei 3 Kindern 


e nee un unter No. 2210 in der 

Exp. d. Ztg. erbeten. 

Julius Falok, Ein ſunges Madchen aus awtbarer Fa- 
Warlubien. milie, das 2 Jahre in einem Geſchäft 


ER * [8 A i 
Ein gut erhalt. mahagoni 1% Stelling gmoelen, unter 1518 f d. 
Flügel 


1876 Stellung. Adreſſen unter 1918 i. d. 
Exp. d. Zig. erbeten. 1 
en f. 8 ienſtmädchen für kleine Miri chaften 
(von Gebausr) iſt ſehr billig zu verkaufen 
Altſtädtſchen Graben 65, 2 Tr 


hier in der Stadt ſind zu miethen. 
Geldſchränke e Star |oarien Rs me enn 
elpſchränke bee 8 Gene 
Comtoir und Lager, Berlin, Nene 


garten No. 23. 
Fri x richsſtraße 71, Zeichnung gratis. 


Is wird ſofort eine Penſion für Knaben 
* Hinweis auf die glückliche⸗weiſe 


in einer ta nilie in Danzig geſucht. 
Adr. poſtlagernd Danzig unter L. W. 
bejeitigte Gefahr, die unſerer Ttabt 
geſtern drohte, 


erbeten. 
Mitbürgern die 


Velrathsgeſüch 
Feuer⸗Verſicherungs⸗ eines kinderloſen Wittwers, in den vier⸗ 
Geſellſchaft Phoenix 


ziger Jahren, aus K, dem gelehrten Stande 
als eine der 


bringe ich meinen 


angehörig, mit einem Einkemmen von 3600 
Mark, gebildete Damen mit disponiblem 
Vermögen, welche eine glückliche Ehe ein⸗ 
gehen wollen, belie ben — unter 2209 
in der Exp. d. Ztg. einzureichen. 
Umgegend. Fre FEN 
Mewe, d. 15. Deebr. 1875. Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 


M. Kahle, Apotheker, Nut ad Berke Ban a e un 


— 


rern en e e rr . e rr rr r re u 
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